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V Amerika nur Mura Witterungen ?
Pariser Blätter brandmarken die bolschewistische Hetztaktik . — Wird jetzt Amerika „ beglückt " ?

15000 New Harker Notstandsarbeiter streiken .

lich Anweisung gegeben habe , mit aller Energie
gegen die kornmunistische Agitation vorzu -
-gehen . Das erscheint allerdings doppelt erforderlich an¬
gesichts der Tatsache , daß es gelungen ist , etwa 15 000
Notstandsarbeiter in den Streik zu Hetzen . In den Ver¬
einigten Staaten befürchtet man vielfach , daß dieser
Streikbeschluß als Vorläufer schwerster Er¬
schütterungen angesehen werden muß . Man
glaubt damit rechnen zu muffen , daß unter dem Einfluß
der immer rücksichtsloser vorgehenden kommunistischen
Agitation der Streik sich von New Port auf alle
N o t st a n d s a r b e i t e r in den Vereinigten Staaten
ausdehnen wird . Die Regierung hat die Arbeiter sehr
nachdrücklich vor diesem Streik gewarnt und auch andere
maßgebende Stellen haben keinen Zweifel daran ge¬
lassen , daß die Streikenden Bahnbrecher des
Kommunismus lin den Vereinigten Staaten seien .
Man darf aber nicht übersehen , daß es in verschiedenen
Teilen der Vereinigten Staaten bereits gelang , lokale
Streiks zu entfesseln , die meist mit einem wüsten
Terror gegen die Arbeitswilligen verbunden waren .
Auch der Brand auf dem neuen amerikanischen Kreuzer
„ Quincy

"
gibt zu denken , wie ferner Gerüchte über

Sabotage auf den amerikanischen Kriegs¬
schi f f w e r f t en nicht verstummen wollen . Es sprechen
also genug Anzeichen dafük , daß die Vereinigten
Staaten am Vorabend großer umfangreich er
kommunistischer Aktionen steh en . Vi el¬
leicht aber sind gerade diese Aktionen und der kommu¬
nistische Aufruhr in Frankreich geeignet , der Welt nun¬
mehr endlich die Augen darüber zu öffnen , von welcher
Seite die Gefahr droht und ihr zu zeigen , wie gut die

nationalsozialistische Regierung beraten ist , wenn sie
alles tut , um von Deutschland die Schrecken eines solchen
Aufruhrs und die „ Segnungen

" der .bolschewistischen
Agitation , die ja in der Wahl ihrer Mittel skrupellos
ist , fern zu Halten .

Kommunistische Hetze in USA .

Im Zeichen der Frontkämpfer - Verständigung
Statt interalliiert , international .

London , 9 . Aug . „ Preß Association
" meldet , daß auf

dem 6 . Jahreskongreß des internationalen Verbandes ehe¬
maliger Kriegsteilnehmer , der in der zweiten Sept e mb er -
woche adgshalten werden soll , folgende von der Konferenz
der „ British - Legion

" in London zu Pfingsten d . I . an¬
genommene Entschließung vorgelegt werden wird :

» Zur Förderung der erklärten Ziele der Legion und
anderer dem interalliierten Verbände angeschlossemer Körper¬
schaften . nämlich der Erhaltung des Friedens , ist die Zeit
jetzt reif , für eine Änderung in der Verfassung dieser
Körperschaft , die darin bestehen würde , daß das Wort „ inter¬
alliiert " durch das Wort „ international "

ersetzt
werden könnte , womit die ehemaligen Kriegsteilnehmer
vormals feindlicher Länder zu den Organisationen des
Verbandes zugelassen werden würden .

"

Die britische Abordnung wird von dem nationalen
Vorsitzenden Major Fetherstone -Godley geführt werden , der
kürzlich bei einem Besuch Deutschlands die Fühlung mit
deutschen Frontkämpfern hergestellt Hat . Zum interalliierten
Verband gehören mehr als 11 Millionen ehemaliger Front¬
kämpfer .

Wieder 122000 Arbeitslose weniger

Der Überfall auf die HI . in Krefeld .
7

Mitglieder der katholischen Zungschar die Täter .

Düsseldorf , 9 . Aug . Zu dem bereits gemeldeten
feigen Überfall auf eine Gruppe von Hitler - Jungen in
Krefeld teilt die geheime Staatspolizei auf Anfrage
®it , daß die acht festgenommenen Täter der katho¬
lischen Jungschar an gehören .

Warschau ist befriedigt .

Die polnische Presse zur «Beilegung des Streits
mit Danzig .

Warschau , 9 . Aug . Die polnische Presse gibt ihrer
(Befriedigung über die Beilegung des Streits mit

Danzig Ausdruck . Sie bemerkt übereinstimmend , daß
wirtschaftlichen Belange Polens in Danzig nun =

’Mt hinreichend sichergestellt seien . Polen habe Danzig
gegenüber immer die besten Absichten gehegt . Es
Derbe nach wie vor die Auffassung verteidigen , daß die

Aensbelange der Freien Stadt durch die engste wirt -

Mftliche Verbindung mit Polen am besten gewähr -
Net seien .

Absinken der Erwerbslosenzahl auf 1754000 .

Berlin , 9 . Ang . Während sich der Rückgang der llrbeits -

Mkeii in den Sommermonaten des Vorjahres bis auf eine
W ^ hme um 55 000 Arbeitslose im Juli verlangsamt hatte .
xWe , dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt -

und Arbeitslosenversicherung zufolge , d e r I u l i d . 2 .
den Feststellungen der Arbeitsämter eine Abnahme um

Ackere 122 000 Arbeitslose . Damit ist die Zahl der
Arbeitslosen auf 1 75 4 000 gesunken . Sie hat
Mrach innerhalb der letzten beiden Monate die Zwei -

^ uionengrenze bereits um eine viertel Million
^ tersch ritten .

» Bei der Abnahme haben zu einem erheblichen Teil das

^ Wewerbe und deffen Lieferindustrien sowie wegen der
Wh die Witterung begünstigten Ernte die Landwirtschaft
.SStöirtt . Aber auch die konjunkturabhängigen Berufe

j ?? 0 ! mit wenigen Ausnahmen einen weiteren Rückgang zu
Zeichnen .
, 3it gebietlicher Hinsicht waren an der Entlastung des Ar¬

ns . Berlin , 10 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In den französischen Hafen¬
städten scheint sich im allgemeinen die Lage gebessert
zu haben . Fast überall ist die Arbeit wieder ausge¬
nommen worden und auch die Ozeandampfer konnten
endlich auslaufen . Trotzdem haben die Behörden auch
weiterhin alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen und zum
Teil auch die Polizei verstärkt . Die Kommunisten
haben die Erfahrung machen müssen , daß es mit der Er¬
oberung der Macht doch nicht ganz so schnell geht , wie
sie sich das haben träumen lassen . Die französische
Presse aber , so weit sie nicht Moskau bedingungslos er¬
geben ist , fordert die Regierung auf , mit allen Mitteln
gegen die Aufrührer vorzugehen . So sagt der „ Malin "

,
die öffentlichen Finanzen seien nicht dazu da , um Ver -

Düstungen zu bezahlen , die von Aufrührern , Plün -
berern und Banditen angerichtet wurden , Subjekte , die
Moskau von Zeit zu Zeit als Stoßtrupps der
Revolution entsendet . Der „ Temps

"
fordert , daß

las Land von berufsmäßigen Aufrührern gesäubert
verde und das „ Journal

"
Mllt fest , daß Frankreich sich

Bente an einem Scheidewege befinde : der einzige ver -
Mlftige Weg fei , Moskau,den Rücken zu kehren .

Zugleich kommen nun . aber aus den Vereinigten
Staaten Nachrichten , nach denen man dort mit ver -
Wrkten , kommunistischen Umtrieben rech -

M Bereits auf dem Kongreß der Komintern haben
M die Jünger Moskaus bekanntlich gerühmt , was sie
alles getan haben , um in USA . Streiks hervorzurufen .
Tiefe Äußerungen werden voraussichtlich den ameri -
kmischen Außenminister Hüll veranlassen , schärfsten
Protest gegen die Beschlüsse der Komin¬
tern einzulegen , sobald der genaue Wortlaut der
Reben und Beschlüsse in Washington vorliegt . Außer¬
dem wurde bereits gemeldet , daß Roosevelt persön -

beitseinsatzes im Gegensatz zum Juli des Vorjahres alle
Landesarbeitsamtsbezirke , zum Teil stärker als im Vor¬
monat , beteiligt . Innerhalb der verschiedenen Berufsgruppen
ist nach den Reichsziffern nur im Bekleidungsge¬
werbe eine jahreszeitlich bedingte Ver¬
schlechterung eingetreten .

Die Unterstützungseinrichtungen haben in ihrer Entwick¬
lung mit der allgemeinen Auflockerung des Arbeitseinsatzes
Schritt gehalten . In der Arbeitslosenversicherung und Krisen -
fürforge ist eine Abnahme um 63 000 auf 904 000 Unterstützte
eingetreten , während die arbeitslosenanerkannten Wöhl -
sahrisunterstützungsempfänger um 35 000 auf 386 000 abge¬
nommen haben . In ben drei Unterstützungseinrichtungen
wurden demnach insgesamt Ende Juli noch 1290 000 arbeits¬
lose Volksgenossen betreut gegenüber 1388 000 Ende Juni .
Bei der günstigen Gesamtentwicklung des Arbeitseinsatzes ist
besonders beachtlich , daß auch im Juli die Zahl der Rotftands -
arbeiter um weitere 35 000 planmäßig gesenkt werden konnte .
Es standen Ende Juli nur mehr 168 000 Notstandsarbeiter in
zusätzlicher Beschäftigung .

Blick in die Wett .

In Kürze werden sich die Vertret « Eng -
Vor der lands , Frankreichs und Italiens an einen
Dreier - Verhandlungstisch setzen , um das zu tun ,
lonferenz . was sich in Genf nicht erreichen ließ , näm¬

lich die abessinische Frage zu
lasen . Daß man diese nicht ganz leichten Verhandlungen
auf dem üblichen diplomatischen Wege soweit wie mög¬
lich vorbereitet , ist dabei selbstverständlich . Dabei hat
sich die Situation seit den Genfer Gesprächen kaum
verändert , nur insofern , daß man sich mehr und
mehr dem Ende der Regenzeit in Abeffinien nähert und
damit dem Zeitpunkt , an dem militärische Operationen
möglich werden . Daß Genf solche militärischen Operatio¬
nen nicht verhindern kann , darüber dürfte es heute wohl
nur noch eine Meinung geben . Für den Fall , daß man
wirklich die Absicht haben sollte , auf der September¬
tagung des Rats erneut die abessinische Frage anzu¬
schneiden , bleibt der Austritt Italiens aus dem Bunde
ein „ stets gegenwärtiges Thema

"
, um die Worte eines

italienischen Blattes zu gebrauchen . Im übrigen aber
sprechen auch die letzten italienischen Mobilisierungs¬
maßnahmen eine überaus deutliche Sprache , Möß -
nahmen , die wirksam dadurch unterstützt werden , daß
die Italiener das Transportwesen in Erytrea ausge¬
baut und verbessert haben , sodaß nunmehr auch die
Löschung von Dampfern in Maffaua sich wesentlich
schneller als bisher vollzieht .

Die Kriegsvorbersitungen werden auf
Der unser - beiden Seiten mithin fortgesetzt . „ Die
meidliche neuen Mobilmachungsmaßnahmen bil -
Krieg . den einen letzten Schritt , den Italien

unternimmt , um seine Politik in
Abeffinien ohne Zaudern zum Ziele zu führen .

"
Diese

Worte des „ Giornale d '
Jtalia

"
sind überaus deutlich .

Wenn möglich noch klarer — und jedenfalls ungemein
bezeichnend für die Stimmung in Italien selbst — sind
Ausführungen , die das Organ der Faschistischen Partei
in Bozen dieser Tage machte . Dort konnte mag lösen :

„ Der Krieg hat bereits begonnen , auch wenn die Ka¬
nonen noch nicht donnern . Er hat begonnen an jenem
Tage , an dem in einem Hafen , der mit Mühe und Not
500 Tonnen täglich aufnehmen kann , 30000 Tonnen
ausgeschifft wurden , und dort , wo früher 5000 Weiße
wohnten , 50 000 untergebracht worden sind . In Italien
treffen wir heute alles an , was man unter dem Namen

Krieg verstehen kann : vom Einrücken der Freiwilligen
bis zu den Abfahrten der Divisionen an die Front ; von
jener Aufmerksamkeit , mit der die Leute täglich die
Situation kommentieren , bis zum Ausbruch des kriege¬
rischen Enthusiasmus , den der Faschismus nicht allein
nährt , sondern geschaffen hat . Die Rückkehr Italiens
nach Afrika ist wie eine Fatalität herangreift , und
wir sind überzeugt davon , wenn die Kanonen
donnern werden , der Krieg schon drei¬
viertel gewonnen ist .

" Glaubt wirklich ernsthaft
jemand , daß bei einer solchen Stimmung im Lande und
bei so großen Aufwendungen , wie sie Italien bereits

für die „ Rückkehr nach Afrika
"

gemacht hat , und bei so
umfangreichen Mobilisationen ein Unternehmen ein¬

fach wieder abgepfiffen werden kann ?

Die Frage ist also nur noch , ob sich eine

Legal Formel finden läßt , die den Krieg in
oder den Augen der anderen Mächte legali -

illegal ? fiert . Wenn man beispielsweise Italien ein
Mandat übertragen würde , Abeffinien zu

zivilisieren
" und es sähe sich dann , um dieses Mandat

durchzuführen , gezwungen , militärisch gegen Abeffinien
vorzugehen , so wäre dieser Krieg „ legal

"
, ja , der Völker¬

bund könnte dann seinen Segen dazu geben , so den

Italienern etwas an solchem Segen gelegen sein sollte .
Es ist ja bekannt , daß man in Genf bereits sehr eifrig
das Statut des Völkerbundes auf solche Möglichkeiten
hin durchgeprüft hat und daß auch die tüchtigen Juristen
durchaus schon solche Möglichkeiten gefunden hatten , die
den Politikern freilich nicht zusagten . Die stärksten Be¬
denken haben zweifellos die Engländer , die von
jedem Krieg gegen Abeffinien Rückwirkungen auf
ihr Weltreich befürchten . Schon hört man von Sym¬
pathiekundgebungen afrikanischer Neger für Abessinien
und wenn man diese Dinge vielleicht auch nicht zu über¬

schätzen braucht , obwohl der Weltkrieg ja die unter¬
drückten Völker wachgerüttelt hat , so ist es doch immer¬

hin begreiflich , wenn Eiigland heute schon militärische
Maßnahmen trifft , Garnisonen verstärkt und Luftftreit -

kräfte mobil macht , um allen Möglichkeiten gewachsen
zu sein . Es kommt aber noch eins hinzu : Abeffinien ,
ein Land , dreieinhalbmal so groß wie Deutschland , ver¬
fügt über Rohstoffe , die sich noch nicht einmal abschätzen
lassen . Immerhin begreiflich , daß man das den

Italienern nicht allein überlassen will , zumal England
ohnehin ein sehr erhebliches Interesse am Tanasee hat .
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i, d . h . sie garan¬
tierten damit auch seine Selbständigkeit . Im
§ 4 aber wirb „ für den Fall , daß di « Ereignisse den
Status quo stören sollten

"
, eine Abgrenzung der

Interessen vorgenommen : Großbritannien werden

seine Interessen am Nilbecken , also im Westen Abes -

Die japanisch - englischen Beziehungen
Um die Zusammenarbeit beider Länder in Ostest ».

punkt des verbissenen Widerstandes der Revolutionäre ,
von dort aus ein förmliches Schnellfeuer <
die vorrückenden Truppen der Garde mobile ei

dem . Donaupakt beschäftigen und wenn man sich ange¬
sichts der Reise Becks nach Finnland und angesichts
finnischer . Besuche in Riga auch neuerdings wieder mit
dem Problem des Ostpaktes zu beschäftigen beginnt .
Man mutz sich darüber klar sein , bah die abessinische
Frage nicht als Sonderproblem behandelt
werden wirb , sondern , datz man schon in den Be¬

sprechungen zu Dreien dieses Problem nur im Zu¬
sammenhang mit der gesamt en europäischen
Politik behandeln wird . Es geht in diesen Be¬

sprechungen also nicht nur um Afrika , sondern es geht
nicht minder um Europa . Man wird gut tun , sich das

sehr zeitig vor Augen zu halten , wenn man nicht un¬

liebsame Überraschungen erleben will .

Rom mit dem Zusammentritt der

Dreierkonferenz am 16 . August einverstanden

der den blauen Nil speist und damit für die Wasserver
sorgung des Sudan und Ägyptens entscheidend ist .

Damit aber ist die Möglichkeit
eines großen Kuhhandels , oder
eines großen Interessenausgleiches , wie

man höflicher sagt , gegeben . Es ist darum

auch kein Zufall , wenn gerade jetzt immer
wieder Nachrichten austauchen , die sich mit

Die Kundgebungen gegen die Juden

in Ostoberschlesien dauern an .

setzt . Die Senegalscharfschützen haben mit aufgepflanzt
Seitengewehr seit Donnerstagabend die Post durch Slbw
ketten gesichert . Marinetruppen bewachen weiter die Map
präfektur , während unbewaffnete Matrosen vor den einzÄ
Gebäuden und Werkstätten des Arsenals Posten stehen . 1

Wiederaufnahme der Arbeit in Brest .
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Ruhe nach dem Sturm in Toulon und Brest ,

Verschleierter Belagerungszustand verhängt .

weisen .

Truppen - Verstärkungen eingetroffen
Paris , 9 . Slug . Die Straßen Toulons , die den

platz des nächtlichen Bürgerkrieges bildeten , so meldet
bieten einen t r o st l o s e n Anblick . Vom Platz der
heil bis zum Kriegshafen ist der Boden bedeckt mit $
ment und Scherben der großen Schaufenster und Rek
schilder , kantigen Splittern der gußeisernen Gaskandrl
und der zerschlagenen Lampen . Die Räume der Druckerei

Lyon sind Verstärkungen der Mobilgarde eiq
troffen , aus Draguignan 200 Mann des 363 . ArtiM
Regiments . Alle öffentliche Gebäude , insbesondere6 vderen
fertigen , gegen die Aufrührer nächtliche Sturmangriffe uiti WEM
nommen haben , wie der Bahnhof , die Post , die Präfekiur , glirf ib
der Justizpalast , werden von Wachkommandos D

neten . Hier gab es Tote und Schwerverletzte auf bei I
Seiten . Wie immer bei solchen Ereignissen , überstürztem ! I
die wildesten Gerüchte . Die Bevölkerung ist entsetzt und
schreckt über das , was sich in ihrer sonst so friedlichen 6t i

notwendig die Wiederherstellung
Strefa ist .

siniens , garantiert , Italien soll das Hinterland seiner
Kolonien Eritrea und Somaliland , und zwar bis zu
einer Landverbindung westlich Addis Abeba , also ein¬

schließlich der abessinischen Hauptstadt , wirtschaftlich aus¬
beuten , während Frankreich die damals im Dau be¬

findliche Bahnlinie Djibouti — Addis Abeba nebst dem

Einfluß im Hinterland von Französisch -Somaliland , zu¬
gestanden wurde . Praktischen Nutzen aus diesem Ver¬

trag zog eigentlich einzig und allein Frankreich durch
seine Eisenbahnen , die Abessinien den Zugang zum
Meere vermittelt .

Es ist schwer zu sagen , inwieweit die

Afrika Franzosen den Italienern freie Hand lassen
und >wollen, - ja , inwieweit sie bei den Verhand -

Europa . lungen zwischen Mussolini und Laval
die Italiener zu dem Vorgehen gegen Abes¬

sinien eingsladen haben , denn , ist Italien hier beschäf¬
tigt , sy ist sein Interesse für die französischen Besitzungen
( Tunis ! ) weniger groß . Aber selbst wenn man eine

solche Kombination ablehnt , so erleichtert doch ganz
zweifellos das Übereinkommen zwischen bei¬
den Eeneralstäben , dem vielleicht die Unterschrift
fehlen mag , das aber in der Praxis sehr wirksam ist ,
wie auch die Verlegung französischer Truppen von der

Grenze gegen Italien an die Grenze von Deutschland
beweist , den Italienern die Durchführung ihres Unter¬

nehmens . Sie brauchen heute keine Rücken¬

deckung mehr gegen Frankreich und tatsächlich
werden ja auch die zwei mobilisierten Divisionen von .
der französischen Grenze fortgezogen . Die wider¬

strebenden Engländer aber macht Rom darauf auf¬
merksam , daß heute im Zeichen der Lustwaffe ihre
Marinestützpunkte int Mittelmeer nicht mehr die Bedeu¬

tung hätten wie einst . Zugleich aber bietet man sich
neuerdings auch den Engländern als Gendarm in

Europa an und versucht ihnen begreiflich zu machen , wie

Ungerechtfertigte Verdächtigung
eines Deutschen .

Paris , 9 . Slug . In Toulon herrschte am Freitag Ruhe
nach dem Sturm . Die Arbeiter haben wie üblich um 17 Uhr
die Arsenale und SVerkstätten verlassen , um sich ohne jeden
Zwischenfall nach Hause zu begeben . Eine Abordnung der
Gewerkschaft ist vorn llnierpräfekten empfangen worden ;
sie legte Wert auf die Feststellung , Laß die Arbeiter der
Arsenale nicht mit den Meuterern der Vergangenen Nacht
verwechselt werden .

Der Bürgermeister von Toulon hat Maueranschläge an «

bringen lassen , durch die ein verschleierter Be¬
lagerungszustand verhängt wird . Et fordert die Bc -
völkevuna auf , sich nicht unnütz auf der Straße aufzuhalten
und durch ihr Benehmen zu Ansammlungen Anlaß zu geben .
Sie solle stüh schlafen gehen , spätestens um 21 Uhr . Nur
wer sich nach dieser Zeit noch auf der Straße aufhält , könne
gewissen Schwierigkeiten ausgesetzt sein .

Der stellvertretende Präfekt des Departements erklärte
Pressevertretern , daß der Belagerungszustand im eigent¬
lichen Sinne des Wortes nicht verhängt worden sei . Die

Zivilbehörden seien in keiner Weise ihrer Vorrechte be¬
raubt . Er dementiert ferner die Gerüchte , wonach die Gas¬
anstalt von Toulon explodiert sei . Gleichzeitig wies der

Präfekt tiarauf hin , daß unter den Verhafteten und Ver¬

letzten fast keine Arbeiter der staatliche n Werk¬

stätten seien . Es handele sich zum größten Teil um Dock¬
arbeiter oder lichtscheues Gesindel , das nur auf die Gelegen¬
heit warte , plündern zu können . Unter ihnen befinden sich
viele Ausländer , besonders Polen und Italiener .

Von den verhafteten Unruhestiftern sind im Laufe des

Tages 33 wieder entlassen worden . 40 wurden ins Gerichts -

gefangnis überführt , um in den nächsten Tagen vom Schnell¬

gericht abgeurteilt zu werden . Unter ihnen befinden sich ein

Italiener , ein Spanier und ein Pole . Der Gerichtsarzt hat
ferner die Se .zierung der beiden Todesopfer vorgenommen .
Einer der beiden ist an den Folgen eines Schädelbruches

gestorben , während der andere eine Revolverkugel in die

Brust erhielt , die ihm die Lunge durchbohrte . Zwei Schwer¬
verletzte schweben immer noch in Lebensgefahr . Die Bei¬

setzung der Todesopfer wird wahrscheinlich nicht vor Mon¬

tag stattfinden .
Auch in Brest hat den ganzen Tag über Ruhe ge¬

herrscht . Die polizeilichen (Ermittlungen über die Ver¬

haftung eines deutschen Staatsangehörigen , der angeblich
dabei betroffen worden sei , wie er mit dem Dolch in der

Hand einen Gendarmeriebeamten überfallen wollte , haben
zu einer ziemlich überraschenden Aufklärung geführt . Es

handelt sich nach einer Darstellung der halbamtlichen Nach¬

richtenagentur Yavas in der Tat um einen deutschen Fach¬
arbeiter , der aber keineswegs an der Streikbewegung oder

an den Unruhen beteiligt war . Eine sehr genaue polizeiliche
Untersuchung hat vielmehr ergeben , daß der Dolch , mit dem

er angeblich die Polizeibeamten bedroht habe , nichts anderes
als ein Meißel war , der $u seinem Handwerkszeug gehört .
Seine Papiere wurden außerdem vollkommen in Ordnung

befunden . Diese (Ermittlungen sind sofort den zuständigen
Gerichtsbehörden von Brest mitgeteilt worden , die ent¬

sprechende Schlußfolgerungen daraus zu ziehen haben werden .
Es handelt sich um den deutschen Monteur Karl

Schmidt von einer deutschen Maschinenfabrik , der in Brest
eine Dieiseimotorenanlage auf einen schweren Kran montiert ,
die von der französischen Marineverwaltung bestellt ist .

Schmidt befand sich mit einem anderen deutschen Monteur

auf dem Wege in sein Hotel , als die Unruhen in Brest aus¬

brachen . Sie
'

begegneten einer Polizeistreife und ließen sie

Vorbeigehen . Hinter der Polizei folgte eine aufgeregte

Menschenmenge , die gegen die Beamten eine drohende

Haltung einnahm . Hierauf machte die Streife kehrt , _ um

gegen f >ie Kundgeber vorzugehen , die die Flucht ergriffen .

Schmidt selbst dagegen , als völlig Unbeteiligter , blieb mit

den Händen in den Hosentaschen itehen . Diese Tatsache aber ,
daß er die Hand in der Hosentasche behielt , mag den in be¬

greifliche (Erregung befindlichen Polizeibeamten verdächtig

erschienen fein . Jedenfalls wurde Schmidt die Hand aus der

Tasche gerissen , wobei das angebliche „ Angriffsmesser
"

( ! )

zum Vorschein kam . Schmidt wurde verhaftet und sollte im

Schnellgerichtsverfahren verurteilt werden . Erfreulicherweise

Soll hier also etwas geschehen , so will

man selbst dabei sein . In dieser Hinsicht

ist es schr bemerkenswert , daß die amt¬

liche Meldung , die von den Besprechungen
Italiens , Frankreichs und Englands in

Genf berichtete , auf den Vertrag von 1906

verwies , den diese drei Mächte unterzeichneten . Was

besagte nun dieser Vertrag ? Zn seinem § 1 garantier¬
ten sich die drei Mächte zwar den politischen und terri¬

torialen Status guo in Abessinien ,

leiten . Der Bundesrat hat aus den beschlagnahmten Schp
stücken entnommen , daß die Adula -Bewegung daraus au
eine fremde Macht zu einer die Schweiz
fährdenden Einmischung in die inneren Angel
heiten dieses Landes zu veranlassen .- 5m Zusa
Hang damit hat der Bundesrat das Postdepartement
beauftragt , eine Untersuchung einzuleiten , ob die Zuges
feit zur Adula - Bewegung mit der Bekleidung einer St
stelle vereinbar sei . Durch einen weiteren Beschluß hat
Bundesrat drei in Frankreich ansässige itali eni |
Staatsangehörige sowie einen Österreicher
einen Franzosen mit sofortiger Wirkung aus dem
der schweizerischen Eidgenossenschaft ausgeroiefen . Es
sich bei den Ausgewiesenen um eine Gruppe , die aus
nach der Schweiz gekommen war , um antifaschift
Literatur , insbesondere Schriften gegen Italiens J

gehen in Afrika , nach Italien einzuschmuggeln . Di «
Leute wurden in der letzten Woche in einer Villa bei Luz

feftgenommen . In ihrem Besitz wurden zahlreiche U
schriften gefunden sowie Heine Luftballons , die dazu du
sollten , die Flugschriften auf dem Luftweg nach 3tali «
bringen . In der Begründung des Ausweisungsbeschl
heißt es , daß die Handlungen der Festgenommenen
gewesen wären , die Beziehungen zu Italien zu stören .

Alexandrien aufhält , hat sich ebenfalls dorthin begeben , um
die (Eirtfargung der Leichen zu überwachen und die wahr¬

scheinlich beabsichtigte Überführung nach Italien vorzube¬
reiten . Die Ursache Des Unglücksfalles ist immer noch unbe¬

kannt . man vermutet jedoch nach wie vor , daß es sich um
eine Explosion des Benzintanks gehandelt hat . Sämtliche
Gebäude der zahlreichen italienischen Einwohnerschaft
Alexandriens und Kairos haben halbmast geflaggt .

Abessinischer Konsul nach Japan abgereist .

Addis Abeba , 9 . Aug . Der , wie gemeldet , mit der

Leitung einer abessinischen Sondermiffion für Japan beauf¬
tragte Daba Biru ist bereits am Freitag nach Tokio abge -

reift . Er wird als erster abessinischer Konsul fein Land in

Japan vertreten . Die abessinische Regierung erklärt hierzu ,
daß die Ernennung aus Diplomatischen Rücksichten erfolgt
fei und nichts mit Waffenlieferungen zu tun habe .

Die Möglichkeit eines baldigen Beginns kriegerischer Er¬

eignisse rückt die sonst so ruhige und weltverlassene Haupt¬
stadt Abessiniens immer mehr in Den Brennpunkt des

öffentlichen Interesses . Dies kommt vor allem auch durch
die große Zahl von ausländischen Berichterstattern zum Aus¬
druck , die sich zur Zeit in Addis Abeba aufhalten und der
kommenden Ereignisse harren . 35 ausländische Journalisten ,
die insgesamt 60 führende Weltblätter und Nachrichtenbüros
vertreten , befinden sich in der Hauptstadt . Daß sie jetzt schon
bemüht sind , ihre Auftraggeber zufriedenzuftellen , geht am
deutlichsten aus der Tatsache hervor , Daß die hiesige funken -

telegraphische Station im letzten Monat 110 000 Worte in
den Äther sandte , während sonst , zu ruhigen Zeiten , monat¬
lich nut etwa 3000 Worte gesendet wurden .

Abessinien kaust in Polen Uniformen .

Warschau , 9 . Aug . In Lodz ist eine Abordnung abessini¬
scher Kaufleute eingetroffen , die größere Mengen Uniformen
zur Ausstattung der abessinischen Armee angekauft haben .
Weitere Abschlüsse sollen demnächst in Aussicht genommen
fein .

worden . Ohne Zwischenfälle haben sich die Arbeiter ruljti
die Wersten begeben . Die Stadt hat wieder ein ruhiges U
sehen angenommen . Die zur Verstärkung von auswät Isy - . . . .
herangezogenen Truppen haben sich in ihre GarnisonM rW

begeben . Die Polizei - und Gendarmeriestreifen sind vor,t
Straßen zurllckgenommen Korden . Auch in . den Werften st | H
man keinerlei uniformierte Wachmannschaften mehr . St « ist IE

"
io

'

kehret und städtische Arbeiter bemühen sich, die Spuren I
Ausschreitungen zu 6efeitigert .

’ Btm o ; ,

Kattowitz , 9 . Aug . Zn den Städten OstoberschÄ
dauern die Kundgebungen gegen die Iud
weitet an . In der Nacht zum Donnerstag .
in Königshütte zahlreiche Schaufenster jüdischer ^ WW 1

schäfte , Mauern , Bretterzäune und Masten der
und Telegraphenleitungen mit Aufrufen gegen ;
Anden beklebt . Die Polizei konnte eine Klebekol ^ ^ WMt

von sieben Personen , die polnischen Organifationenj
gehören , festnehmen . In Kattowitz wurden am DoiM

tag wiederum aus den Straßen und in den WohniM
Flugblätter verteikt , in denen zum Boykott der jüdN
Geschäftsleute aufgefordert wird .

Tokio , 9 . Aug . Die japanische Presse hatte in den " 8

Tagen sensationell aufgemachte Meldungen verbreitet, $
nach England bestimmte Vorchläge an Den
schaster in London , Matfudeira , bezüglich
sarnmenarbeit beider Länder in Ostafien gemacht
diesen Meldungen war auch von einer bevorstehend ^
li sch- japanisch en Konferenz in Tokio die Rede . Die m

..Toiio Nitschi Nitschi
"

ging sogar soweit , zu behaupt ^ -

sich England mit der japanischen Chinapolitik abfiw ^ ^ ^ ^ ^ I

zede Einmischung aufgebe . Nun verlautet aus
japanischen Außenministeriums , datz bestimmt « enS1 'l' T
Vorschläge nicht vor liegen .

Paris , 9 . Aug . In Brest ist am Freitagmorgen in al ily08 *

Aloisi vertritt Italien .

Paris , 9 . Aug . Über eine Unterredung , die der franzö¬
sische MinisterptästDen Laval am Freitagabend mit dem
italienischen Botschafter in Paris hatte , verlautet in unter¬

richteten Kreisen , datz die italienische Regierung keinerlei
Einwendungen gegen den Zusammentritt Der Dreier¬

konferenz am 16 . August in Paris erhoben hat . Die
italienische Vertretung wird von Dem Kabinettsches des
Duce , Baron A lo i f i , der Italien bekanntlich bei allen
Genfer Verhandlungen vertritt , geführt werden .

Keine italienischen Deserteure .

Rom , 9 . Aug . Die Agentur Stefani teilt mit : Eine
ausländische Nachrichtenagentur hat Dieser Tage eine

Meldung verbreitet , Datz nach aus Innsbruck stammenden
Gerüchten zahlreiche italienische Deserteure jeden Tag in Tirol
einträfen und datz zwei von ihnen bei dem Versuch , die
Grenze zu überschreiten , in Den Bergen Den Tod gefunden
hätten . Diese Meldung entbehrt jeder Begründung .

Italien kauft ausländische Dampfer .

Rom , 9 . Aug . Die Nachrichten über den Ankauf von
ausländischen Dampfern durch italieniscke Schiffahrtsgesell -
schaften werden nunmehr von zuständiger italienischer Seite
bestätigt . Obwohl Italien seinen eigenen Pasfag ier -
dienst bereits erheblich einschränkte , hat es
sich doch als notwendig erwiesen , ausländische Dampfer zu
kaufen um die Verladungen nach Den italienischen Kolonien
in möglichst beschleunigtem Tempo durchführen zu können .

Die Opfer des Flugzeugunglücks nach Kairo

gebracht .

Alexandrien , 9 . Aug . Die vollständig verkohlten Leichen
der Insassen des abgestürzten italienischen Flugzeuges
wurden am Freitag nach Kairo überführt . Der itanenische
Gesandte , Der sich während der Sommermonate in

„ Petit Var " und des dazugehörigen Lefesaales sind von fest
Meuterern zerstört und geplündert worden . Ebenfalls Kitte l
ein Waffengeschäft von den Aufrührern z I
plündert worden . Diese Stelle war natürlich der Miz seucht - k

seiner Sitzung am Freitag , gegen mehrere Anhängers - "V™ "

irredenti st ischenAdula - BewegungimTefß
ein Gerichtsverfahren wegen Landesverrats e«

klärt , datz nur zwei Personen ums Leben gekommen tz Ißanden
Allerdings soll der Zustand eines Schwerverletzten so « | 8xr 3

Ableben gerechnet werden müßte . : | kmch ®

scheint sich aber die französische Marineverwaltung j IK
Mittel gelegt zu haben , sodaß die Angelegenheit Schmidts
Samstag einer endgültigen Regelung entgegengeg
werden dürfte . Auf alle Fälle sind die an die Ve
Schmidts geknüpften Randbemerkungen gewisser fra
Blätter als ungerechtfertigte Stimmungsmache zurt
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Wiesbadener Nachrichten
Das Wetter der nächsten Woche .

Zunächst veränderlich — später wieder schön .

•n -

m 6

en, '

ts rq
!ie Sj
£ uM

M
. iiai

tlicnj

zee«

Die Bstschaft .

Erzä -h-lumg von Rudolf Presber .
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Aus der Nord ost flanke des erwähnten Hochs strömte
st -kalte Luft ein , die eigentlich ans den subtropischen

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
wm 1. Januar bis 8 . August d . I . angemeldeten Fremden
jeträgt 75 342 Kurgäste und Passanten .
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* — Deutsches Theater in Wiesbaden . Das Stamm¬

kartenjahr 1935/36 beginnt am Sonntag , 1 . September ,
ntb endigt voraussichtlich Ende Juni 1936 . Die Bedingungen
er di « öffentliche Stammkartenmiete sind im Stamm

'
karten -

Ero , Wilhelmstraße 3/5 , bei den Pförtnern des Deutschen
Fetters und den Vorverkaufsstellen , I . Schottensels ,
lheaterkolonnade und der Zigarrenhandlung Schuster , Ecke
« »ritz - und Rheinstrage , kostenlos erhältlich . Den aus -
»ärtigen Interessenten werden auf Wunsch die Bedingungen
^ beliebiger Zahl kostenlos übersandt . — Das Stammkarten -
mro , Wilhelmstratze 3/5 ( Fernsprecher 25931/32 ) , ist täglich
Iw 9— 13 und 16 — 19 Uhr geöffnet (außer Sonntags ) und
pn aus Anfrage mündlich und fernmündlich bereitwilligst
»uskunft .

i 6 * . einer im Winter öfters auftretenden Lage ziehen . Zu dieser
sichres ^ ' it kann nämlich im Bereich eines schmalen von

- r Mwesten 'her langenden Alpenhochs in Süddeutschland
g-2 Eschönstes Winterwetter vorhanden sein , während ein Teil

keklin - Mittel - und Norddeutschlands Tauweter und Regen zu ver -

rdelÄ ^ chueir hat . Die Ursache der jetzt abgelaufenen Witterung
ereit [ eg vor allem darin , datz ein südwestliches Maximum orts -

Don
= ; « t vor den europäischen Küsten lag . Erst um die Wochen -

fallz Intitte begann das Wetterbild mehr Leden zu erhalten .

s^ mgen hatten , dsr die le

Etalteten Händen auf dor

n .

est .

Habchen auch de >r Raum , in dem sie mit ihren zwei Buben
rangen Mahlzeiten einnahm . War auch ihr Arbeits¬

uchen, wo sie für das Baby -Ausstattungs -Geschäft mit
Weckten Händen die weihen Wintermäntelchen nähte . Im
Mi Rebenraum , wo jetzt die Buben auf dem grünen
Fm «um zwischen den drei 'sauberen Betten mit den Bau -

„ Festung "
spielten , schlief sie nachts mit den Kindern .

Wk » schlief " — sie schlief fo wenig . Fuhr meist aus kurzen

Frwu Hedwig saß am Fenster ihres Wohnstübchens ,
t die schweigenden schwarzen Männer vor drei Monaten
einem herrlichen Spätfommermittag ihren Mann him -

' ' '
atzten Blumen ihres Gärtchens
kalten Brust hielt , war dieses

ir&er Island erschienen , das eine Störungsfront weit
Süden entsandte und das neue Hoch durch eine Tiefen -

rinne zum spanisch - noldafrikanischen Tief von der Mutter -
- antizyklone , dem Azorenhoch , getrennt hatte . Diese Störung

deren Eindringen zum Wochenende zu erwarten ist , wird

Epmächst Abkühlung und auch Regenfälle bringen .
Mf ihrer Rückseite steigt das Barometer aber stark an , so
daß die Bildung eines neuen gewaltigen atlantischen
Maximums vermuten kann . Nach einigen veränderlichen

mit den besten
_____ - - - - - , , Toten und seinem

öM ^ appen -s-essel , in dem er gestorben , hatte ein Ingenieur
^ gemietet . Der war wenig zu Hause , zahlte pünktlich

Mächte manchmal den Buben ein paar Zinnsoldaten
M ^ E »vannte Mandeln mit . Der junge Mann aus guter
3 * : ■ r Familie war voll Respekt und Anteilnahme für

M ^ kiner
. noch schöne Witwe . Immer noch — sie zählte

16 ? * »weiunddreitzig Jahve ! Aber sie selbst hatte das Ge -
glaubte es , wenn sie sich das Haar aufsteckte ,

■ im Spiegel zu lesen : Das grotze Leid hatte sie alt
Da » furchtbare Schicksal : so plötzlich nach so langem ,

®etäni *
<rrt ®®arten auf das Glück — fünf Jahve waren sie

BjS ? Sen -efrm — den Lebenskameraden hingeben zu
hatte ihr einft so lebensfmschss Gesichtchen blaß

werden lassen . Hatte ihre veilchenblauen Augen
« m -randert und ihrem schmalen , hübschen Mund den

yL ' toa gegeben .
heule fühlte sie sich in all der Trauer und Sorge

mit sich selbst . Es war die Dämmerstunde ,
sonst — sott jenem strahlendem Augusttage , da sie

MC * Ho : '
nungen die drei Hände voll Erde in die Grube

^ »T^
orlen — stets den kurzen Gang nach dem nahen

getan . Manchmal mit den Buben '
ost ohne sie ,

Mssträumen auf , -und -hätte sie dann wicht d-en friedlichen
her Jungen gehört , sie hätte laut hinau -sgewoint .

W ^ die Wunde wollte und wollte nicht heilen .
6, - 2 ^ = große .Zimmer aber , möbliert

auch dem Schreibtisch des 2
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ln ® i fehl eigentümliche , anormale Erscheinungen aufgewi -esen .
n & te , gjnnert sei nur an die Hitzeperiode Ende Juni , eine für
rgefz liefen Monat sehr seltene Erscheinung . Die vergangene
hchtz ! « oche hat erneut « ine eigenartige Wetterlage gebracht .
Mitz « xs« r und Main bildeten eine Grenze , Westlich bzw . süd -
uriit ! : , -ch derer schönstes Sommerwetter herrschte , nördlich davon

Jtjer war der Himmel Tag für Tag mit einer geschlossenen
kMa 1500 Meter hohen Wolkendecke verhängt . So merk -

Diirdig es klingen mag , man kann hier eine Parallele zu

r
’
g erwachsende Maximum in ihren unteren Schichten abgekühlt

le et und mit Feuchtigkeit geladen worden war . Im Süden und
bgMMmesten des Reiches war diese Luft bereits so weit aus -

ztenMäetrocknet , datz dort durchweg heiteres und von Tag zu
undMTag wärmeres Wetter herrschte .

» Am Donnerstag hatte sich das Hoch in Bewegung gesetzt ;
rbt selbständiges mitteleuropäisches Schö

'
n -

llen MD « ttergeb i e t , das nach Nordosten wanderte , war ent -

n M landen . Gleichzeitig aber war ein sehr energiereiches Tief

K — Der neue Stern im Herkules . Wie vor einiger Zeit
bereits berichtet wurde , war der im letzten Winter aufge -
tlwchtc neue Stern im Sternbild Herkules , nachdem sein Licht
bis auf die 13 . Größenklasse abgenommen hatte , wieder be -
trächilich heller geworden und zeigte Mitte Juni die 8 . Größe .
Inzwischen ist nun nach den Beobachtungen der letzten Tage

te_ Ml,der Wiesbadener Privat - Sternwarte und

riraä zvcksprcchend der Voraussage nach dem Verhalten der Nova

real M 1891 die Helligkeit weiter bis auf die 6,5 Größe ge -
' “

s fiegen , so daß der Stern für gute Augen und bei von stören -
leem Licht freiem Standort grade wieder sichtbar ist und schon
Leit kleinem Opernglas gut beobachtet werden kann . Sein
[Standort zwischen Wega in der Leier und dem Drachenkopf

mdet sich jetzt abends hoch oben am Himmel . Nach einer
l Meldung der nordamerikanischen Lick - Sternwarte auf dem
: Kl . Hamilton wurde dort übrigens am 4 . Juli von Kuiper

y . ; ™ die Nova als naher Doppelstern gesehen , wobei die Kompo -

i T k [ Wnlen einen Abstand von 0,2 Bogensekunden im Positions -
r 6t [ IMakel 134 Grad bei einer Helligkeitsdifferenz von 0,6 Erößen -"

fi#: Losten aufwiesen .
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liche Besichtigung der Vlumenschau . 11 Uhr Kochbrunnen :
Früh - Konzert . 16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Konzert . Samztag ,
17 . Aug, . 11 Uhr Kochbrunnen : Früh -Konzert . 16 Uhr :
Konzert . 20 Uhr : Konzert . Blumenschau : „ Die Blume tagt !"

Sonntag , 18 . Aug ., 11 .30 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert .
11 .30 Uhr : Promenaden - Konzert im Kurgarten . 11 .45 — 12 .45
Uhr im Blumengärten vor dem Kurhaus : Promenaden -

Konzert . 16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Große Festveranstaltung .
Illumination des Kurgartens . Konzert des Städtischen Kur¬
orchesters . 21 Uhr : Ballettoorführungen . 21 .30 Uhr großer
Saal : Festball . Ab 22 Uhr : Tanz im Freien .

Erfolge der Zollfahndungsstellen
Frankfurt a . M . und der Zweigstelle Mainz .

— Frankfurt a . M ., 9 . Aug . Von der Zollfahndungs¬
stelle Frankfurt a . M . und seiner Zweigstelle in Mainz wur¬
den in der ersten Hälfte des Kalenderjahres 1935 insgesamt
35 Strafsachen wegen Zuwiderhandlung gegen die Zoll - und
Verbrauchssteuergefetze und 117 Strafsachen wegen Ver¬
stoßes gegen die Devisenvorschriften anhängig gemacht .

In dem gleichen Zeitabschnitt ist auf Strafanträge der
Zollfahndungsstelle in 39 Zoll - und Verbrauchssteuerstraf -
sachen und 59 Devisenstrafsachen rechtskräftig entschieden
worden :

Es wurde rechtskräftig erkannt :

1 . In Zoll - und Verbrauchssteuerstrafen auf 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus , 14 Jahre 10 Monate Gefängnis ,
365 700 RM . Geld - , Wertersatzstrafen und Kosten sowie
112 700 RM . nachzuentrichtende Zölle und Verbrauchsabgaben
sowie

2 . in Devisenstrafsachen auf 19 Jahre 11 Monate Ge¬

fängnis sowie 523 800 RM . Geld - , Wertersatzstrasen und
Kosten .

Beschlagnahmte Waren verschiedenster Art im Werte
von 300 RM . kamen zur Einziehung . Außerdem sind in
Devisenstrafsachen beschlagnahmte Reichsmark und Devisen
im Werte von 755 700 RM . eingezogen , 75 000 RM . auf
Sperrkonto gebracht und 215 730 RM . der Reichsbank an aus¬
ländischen Devisen zugeführt worden .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Sonntag , 11 . Aug .,
11 Uhr , wird die K u n st s a m m I u n g für die allgemeine
Besichtigung wieder geöffnet . Die alten Bestände der Galerie
sind mit einer größeren Anzahl von Leihgaben aus privatem
Besitz in vollkommen neuer Aufstellung vereinigt . Die
Sammlung umfaßt jetzt 26 Räume , in entwicklungsgeschicht¬
licher Reihenfolge und nach Schulen geordnet . Vollkommen
neu hinzugekommen sind 4 Säle mit italienischen Bildern ,
die zeitlich vom 15 . Jahrhundert bis zu Piazzetta und
Euardi reichen . In der altniederländischen Abteilung sind
u . a . Werke von Jan Swart von Groningen , Baltens und
Vranx leihweise hinzugekommen , bei den Altdeutschen ein
bedeutendes männliches Porträt von Lukas Cranach und
eine kölnische Tafel des späteren 15 . Jahrhunderts . In dem
Raum der Holländer des 17 . Jahrhunderts sind Adriaen von
Ostade , Salomon van Ruisdael , Brouwer , van Eoyen und
Willem Kalf mit einzelnen Stücken aus Privatbesitz ver¬
treten , bei den Deutschen der gleichen Zeit Johann Heinrich
Schönfeld aus Biberach und Max Pfeiler aus Hamburg .
Eine besondere wesentliche Erweiterung hat die deutsche
Malerei des 19 . Jahrhunderts erfahren . Hier konnten wich¬
tige Werke von Ludwig Knaus , Rottmann , Achenbach , Böck -
lin , Thoma , Trübner , Schuch und Klinger in die Bestände
eingefügt werden . Ein eigner Raum ist den aquarellierten
Rheinlandschaften von Christian Georg Schütz gewidmet ,
ein weiterer den jetzt lebenden Künstlern Wiesbadens . Ab¬
schluß der ganzen Aufstellung bildet ein größerer Raum , in dem
Werke der führenden deutschen Meister aus der sogenannten
impressionistischen Periode , u . a . von Corinth , Slevogt und
Hodler vereinigt sind . Die Sammlung ist von der ersten Be¬
sichtigung ab wieder täglich von 10 — 13 und 15 — 17 Uhr un¬
entgeltlich geöffnet .

— Drei schöne Gewinne an einem Tag . Die Arbeits¬
beschaffungslotterie geht in den nächsten Tagen zu Ende . Um
so größer die Überraschung , daß gerade in den letzten Losen
noch ganz schöne Eewinnmöglichkeiten gegeben sind . Allein
am Donnerstag wurden in einem hiesigen Cast 100 RM ., in
einer Weinstube 50 RM und in einem Restaurant ebenfalls
50 RM . gezogen . Überall lösten die schönen Gewinne große
Freude aus . Unsere Stadt ist diesmal mit Gewinnen reich¬
lich bedacht worden . Deshalb sollte jeder Wiesbadener zum
Ende der Lotterie nochmals sein Glück versuchen .

— Ausgestaltung der Fortbildungsschulen aus dem
Lande . Der Reichs - und preußische Erziehungsminister hat
in einem Erlaß die Regierungspräsidenten dringend ersucht ,
die Fortbildungsschulen auf dem Lande für Knaben und
Mädchen neu zu beleben und ihre weitere Ausgestaltung zu
fördern . In den Kreisen mit ruhenden Fortbildungsschulen
sollen im nächsten Haushaltsvoranschlag die erforderlichen
Mittel bereitgestellt werden , um diese Schulen mit Beginn
des Winterhalbjahres wieder ins Leben zu rufen . In den
Kreisen , die bisher keine oder keine ausreichende Zahl Fort¬
bildungsschulen errichtet haben , soll eine der Leistungs¬
fähigkeit des Kreises und der Einzelgemeinde entsprechende
Zahl solcher Schulen geschaffen werden . Bei allen Maß¬
nahmen soll enges Zusammenarbeiten mit der Bauernschaft
erfolgen . '

— Bergkirche . In der Wochen schl uß feie r am
Samstag , 10 . August , wird im Rahmen der liturgisch reichen
Ordnung alte Choralmusik in Sätzen der Meister des 17 .
Jahrhunderts von einem Sing - und Blockflötenspielkreis dar -
geboten .

— Waldgottesdienst . Am Sonntag , 11 . August , findet
nachmittags 4 Uhr an den Hügelgräbern ein Waldgottesdienst
statt . Die Predigt hält Pfarrer Fries von der Berg¬
kirche . Der Posaunenchor wirkt dabei mit .

— Kurhaus . ( Wochen - Spiegel .) Sonntag , 11 . Aug .,
11 .30 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert ( Kapelle Karl
Bastian ) . 11 .45 Uhr im Blumengarten vor dem Kurhaus :
Promenadenkonzert . 16 Uhr : Konzert , ausgeführt von der
RSBO .- Kapelle , Dirigent : Karl Lang . 20 Uhr : Konzert ,
ausgeführt von der NSBO .- Kapelle , Dirigent : Karl Lang .
Montag , 12 . Aug . , 11 Uhr Kochbrunnen : Früh -Konzert .
20 Uhr : Konzert . Dienstag , 13 . Aug ., 11 Uhr Kochbrunnen :
Früh - Konzert ( Kapelle Karl Bastian ) . 16 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert „ Deutsche Romantik "

. Mittwoch , 14 . Aug .,
11 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert . 16 Uhr : Konzert . 20 Uhr :
Konzert . Donnerstag , 15 . Aug . , 11 Uhr Kochbrunnen : Früh -
Konzert ( Kapelle Karl Bastian ) . 16 Uhr : Konzert , ausge¬
führt von der Kreiskapelle , Leitung : Obermusikmeister Jung .
20 Uhr : Einmaliges Konzert der flämischen Kapelle „ De
wäre Vrienden "

, unter der Leitung von Kapellmeister Frans
Vanhavenberge . Volkstümliche flämische Musik . Freitag ,
16 Aug . , 10 Uhr kleiner Saal : Eröffnung der Ausstellung
des Verbandstages deutscher Blumengeschäftsinhaber . Öffent -

Reichsrvettkampf der SA .

Die Marine - SA . Wiesbaden

erledigte am Donnerstagnachmittag ' im Rahmen der Reichs¬
wettkämpfe der SA . die Gruppe „ Leibesübungen "

.
Diese Gruppe wurde von dem Prüfer , Sturmführer Heinz
Müller abgenommen und gleichzeitig für das SA .- Sport -
abzeichen gewertet . Die Prüfung war ein voller Erfolg . Von
den 63 beteiligten SA .- Männern konnten 34 , also über
5 0 % , die Bedingungen mit „ gut

" erfüllen . Teilweise wurden
Ergebnisse erzielt, , die nahe an die Note „ Sehr gut

"
heran¬

reichten . Ein SA .- Mann hat die vorgeschriebene Punktzahl
nicht erreicht , fünf weitere mußten wegen Verletzungen auf¬
geben .

Der Erfolg ist in erster Linie dem Ausbilder , Sturm¬
bann - Sportreferent Heinz Brück , zu verdanken , der sich mit
viel Lust und Liebe und mit ganzer Kraft für die Ertüch¬
tigung der SA .- Männer einsetzte . Aber zuletzt hat auch jeder
SA .- Mann seine ganze Kraft hingegeben , um das gesteckte
Ziel , nämlich Besitzer des SA . - Sportabzeichens zu
sein , zu erreichen .

Die aktive SA .

hat im Rahmen des Reichswettkampfes am Sonntag ,
11 . Aug . , folgende Bedingungen zu erfüllen :

7 Uhr : 1/80 Querfeldeinlauf . Dyckerhofbruch .
8 Uhr : 1/80 Propagandafahrten durch die

Sturmgebiete der 1/80 , 2/80 , 3/80 , 4/80 und 40/80 .
6 .30 Uhr : 11/80 Gepäckmarsch : Einsatzübung für

6/80 und 8/80 . Gersdorffplatz .
6 Uhr : IV/80 Gepäckmarsch : Neues Museum .
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geht am Sonntag , 11 . Aug . 1935 , mit seinen K .- Stürmen
11 , 12 , 13 und 14 in die letzte Gruppe des SA .- Reichswett -
kampfes , der Leibesübungen , über . Der Sturm 11 be¬
ginnt um 5 Uhr auf dem Germaniasportplatz , Wald -
st r a ß e , die Stürme 12 und 13 um 5J4 Uhr Sportplatz
Frankfurter Straße . Der Sturm 14 als Abschluß das
K K . - S ch i e ß e n auf den Schießftänden in Flörsheim und
Okriftel .

wogen durste ste
's nicht . Wr die galt es gesund zu bloibon

und kräftig ! Zum svstenmal — es kam ihr wie Untreue vor
— mußte sie heute zu Hause Äteiben .

Aber Licht sparen , das wollte sie auch . Und die Aobet -t
ein halbes Stündchen vuhen lassen und dafür die Briefe
losen — die guten , ihr müde, ? Herz sbveichel -ndem BviLfe , die
cn ihr von seinem letjten kleinen Ausspann als Gast der
in der Bergstraße veaheiMteten Schwester geschri -eb -en hatte .
Da -M reichte das schon allmählich verdämmernde Licht da
draußen noch , -und die im Sturm rasenden WolkenkeHen
konnten ihr den Wortlaut dioseir Grüße wicht rauben . Sie
kannte ja jedes Wort ausw -sndiz . Daß sie das Papier noch
in die Hund nahm und di -e Augen auf das Geschrieb -en -e
richtete , das war nun eine Verstärkung des Gefühls , ihm
mit all ihren Sinnen nahe zu sein .

Und sie las mitten heraus aus einem Briefe , die der
Schwägerin Monogramm und Adresse und feine Buchstaben
trugen : „ fiele mich nicht manchmal die g-roste Sehnsucht an ,
den Arm um deine Schulter zu legen , Hedwig , und wagte
wicht manchmal ein Gefühl dsr Schuld an meinem Herzen :

im gepflegten Garten des Gshemwrats die Wipfel her
Waken sich zitternd bogen im Angriff des Sturmes ! Und
sie fühlte , daß die Erkältung , die sie sich kürzlich auf dem
eiligen Gang zur Ablieferung im Geschäft holte , ihre
Bronchien durchrasselite und von Zeit zu Zeit ihren frösteln¬
den Körper sich schütteln ließ im krampfhaften Husten . . .
Nein , heule konnte sie wicht , durste sie wicht himaus wach dem
frischen Hügel an der Maner , ihren stillen Gruß zu sagen :
„ Ich bin da und denke an dich

"
. . . Schon der Jungen

Wie schrecklich der heulende Ostwind heute an den
Fenstern ritz ! Wie der Novsmberschaueir klatschend die nassen
Scheiben fegte ! Me die letzten gelben Blätter der Linden
im Vorgarten an das Glas wiiroslten : und wie

^
da forii &en

^ legten Garten des Geheimr als

du gewießest , und die arme kleine Frau plagt sich zu Hause
allein — wie froh und beglückt könnte ich hier sein ! Ich
hab

' das Bewußtsein : dor
"
Chef will mir wohl und gönnt

mir die biillige Fcanenveise . Und das gastliche Haus — !
Schwester und Schwager sind rührend -um mich besorgt , und
ich setzte gewiß ein Spitzbäuchlein an , wenn ich nicht morgens
stunvenlawg in die Berge , in den Frühling liefe . 3n einen
Frühling , Hedwig , wie ihn Hans Th ôma gemalt hat ; wie

ihn Eichemdorff besungen hat ; wie — wie — ach , wie ich
ihn einmal mit dir erleben möchte , um mich jeden Wegs
durch die jungen Buchen , jeden Blicks van der Höhe in die

blühenden Obstbäume zu freuen . . . Aber die Buben

müßten auch dabei sein , müßten vor uns her sich tummeln
und sich die Lungen füllen mit iniefer wie Champagner zu
atmenden Lust und müßten mitglühen mit all dem deutschen
Frühling ! Ach Hedwig , ich bin dir ja so dankbar , daß ich sie
habe ^ die Bengels , daß sie dir ähnlich sehen , wenn sie
schlafen , und gut sind und manchmal auch ein bißchen mir
ähnlich fetjen , wenn sie anfbrausen und sich prügeln . . .
Und das müssen sie , Hedwig , gut sein im Herzen , aber sich
auch mal prügeln im Zorn . Denn — wo -las ich den Spruch ?
— er -ist -riHig und wichtig : De :r Welt gerad

' ins Auge
schau

'n , hau zu , sonst wirst du durchgehan
'n !"

„ Mutti !" Josef , der Kleine , war schon von nebenan ge¬
kommen und hatte sich tedqt an die Mutter gekuschelt , Heini ,
der ältere , einen bleiernen General in der Hand , stand
wartend im Türrahmen . Vierjährig und sechsjährig -, recht
zwei blonde deutsche Buben , aber jetzt ein wenig zögernd
und verlegen .

„ Was ist Liebling ? "
Frau Hedwig wischte sich rasch

eine Träne aus dem Augenwinkel . „ Möchtest du einen
Apfel ? Es ist noch einer im Körbchen dort , den könnt ihr
euch teilen .

“

„ Ach nein , nach dem Abendbrot , ja ? “

„ Aber , Mutti — “
Jetzt warst dor Miere , der das Wort

nahm . „ Gelt , -heute , wo es so schrecklich stürmt -und regnet ,
heute gehst du nicht zum Papa !"

Eine kleine Pa -us -e . Alles war still in Stube und Haus .
Nur draußen das prasselnde Toben des Novembers .

„ Ich glaub
'

fast : nein , Bübchen .
"

Frau Hedwigs
Stimme klang beschämt . „ Zum erstenmal nicht . Ich bin \o
arg erkältet . Und ich d -enke , unser guter Papa wirbst ver¬
stehen und verzeihen . Jetzt aber geht hinein , Kinder , ihr

w -e-nn im Gärtchen die Zwillinge vom Ob -erpostfekretär aus
dem -ersten Stock fröhlich verlangend nach den Spielgenosion
riefen . . .

„ Erzi -eh die Kerlchen fürs Leben , und lehre sie froh -und
gut we -rde -n !" Den Satz , den der Erkrankende nach -dem
ersten Anfall gesproch -en , hatte der Sterbende fast wörtlich
wiederholt . So wehrte sie -oft den Kna 'ben , mit ihr den
traurigen Gang zu tun durch das hohe kr -euzüb -erftrahlte
Portal , auf dem in riesigen Lettern zu leisen stand : „ Wie sie
so sanft -ruh

'n . . .
"
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Wenn Reiten seither als ein teurer Sport angesetenk sfebr 1
wurde , so liegt das ganz in der Natur der Sache , dems ZLde
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* Whistler - Radierungen in Glasgow . Rach dem Test
ment des verstorbenen James McRail Whistler ist I
Universität Glasgow eine große Sammlung WhistlersÄ
Werke vermacht worden . Es handelt sich dabei in erjn
Linie um Graphiken , die auf die Arbeitsweise des grH
englischen Künstlers ein bezeichnendes Licht werfen . £

Sammlung enthält eine Reihe Originalkupfer - und Origina
steinplatten . Nach dem Testament darf aber die Universiü
Glasgow aus dieser Sammlung nichts reproduzieren W
und nichts außerhalb des llniversitätsgcbäudes ausstelleiu

wird . Die verantwortlichen Stellen wirken darauf hin , HD
Versorgung der Bevölkerung mit Obst unh Gemüse zu angs
messenen Preisen sicherzustellen . Eine Beunruhigung m
Märkte int Hinblick auf die noch reifende Ernte sei daher

st e l l e der NSE . „ Kraft durch Freude
"
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Kleinkaliberschießen .

Wie in allen anderen Sportarten hat auch das Sportas !
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der NSG . „ Kraft durch Freude
"

Kurse in Kleinkalibetz
schießen eingerichtet . Der Schießsport hat seine Sonderheiten -

Er stählt Augen und Nerven , fordert Mut , Entschlußkrch
und Selbstbeherrschung . Der Schütze ist gezwungen blitzschnck
zu handeln , in aller Kürze und größter Ruhe ein Ziel a
fasten , zu verfolgen und sicher zu treffen . Jeder Volksgench
und jede Volksgenossin hat Gelegenheit , ohne große Aus

ganzü
der 4x

seien
Kraft ?

Der unerwartete und scharfe Maifrost hat den damals
in voller Blüte stehenden Obstbäumen vielfach emfindliche ,
Schaben getan . Die Folgen zeigten sich in den letztes
Wochen in Gestalt knapper Zufuhren und vethältnismäßj »
hoher Preise für Frühobst und auch Frühgemüse , das ebr »«
falls teilweise in seinem Wachstum beeinträchtigt word ^
ist . Die an vielen Märkten eingetretenen Preissteigerung ^
für Obst und Gemüse gehen jedoch nach Ansicht der maL
gebenden Stellen über das berechtigte Ausmaß hinaus . Dlf
Hauptvereinigung der deutschen Gartenbauwirtschaft m

gaben den Schießsport zu erlernen . Das Sportamt hat
diesem Zweck Kurse unter sachgemäßer Leitung eingerichtet
Ein solcher Kursus umfaßt 5 Stunden , davon ist wöchentliß kfr
1 Stunde , und kostet der ganze Kursus 5 RM . Jnteressentei F
für solche Kurse wollen sich bitte auf der Geschäfts -

andere
eine £

• in der
; and di

diesmc

aufbringen kann .
Ein solcher Kursus findet statt : jeden Montag v«W

20 — 21 .30 Uhr in der Schloßreitschule , Adolf -Hitler -Platz W
und jeden Donnerstag von 21 — 22 Uhr in der SchloßreiM
schule , Adolf - Hitler -Platz 2 . Jede gewünschte AuskunflW
erteilt die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
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baden , Rheinstraße 74 .
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Währungsabwertungen heivorgerufen . Aber atii
in den Goldwährungskänbern sind die Preise erheblich 3
funken . Das internationale Preisgefüge ist ständig in H .
rvegung . Im Monat Juli hat sich eine Anzahl von Preises
wichtiger Rohstoffe , z . B . der des Weizens , der Wolle und
Hanfs befestigt . Dagegen sind die Roggen - , Flachs - , 3$*
öl - und vor allem die Kaffeepreise erneut gesunken . Die e«

Steine Preisverwirrung an den internationalen Märkte, ;
rt auch zu einem ständigen Auf und Ab der Metallpreiüi

In den letzten Wochen haben sich die Blei - und KupferpreP
gut gehalten , ja sogar erhöht , während die Zinnpreise
unten gewichen sind . In Deutschland ist es jedoch gelung -Z
durch das Richtpreissystem die Schwankungen der MetaÄ
preise erheblich abzuschwächen und auch auf diesem GebjZ
größere Preisstabilttät zu schaffen .

kömmt die Tür ein bißchen schließen , dann habt ihr mehr
Raum und könnt besser eure Soldaten aufbauen .."

Dor Kleine zog schweigend den Größeren mit . Die Tür

fiel ins Schloß . Auch Kinder können besonders „ behutsam

sein , wenn sie den Schmerz geliebter Menschen fühlen, . . .

Jetzt war Frau Hedwig wirklich allein , und sie weinte .
Weinte , weit sie dies Bleiben wie eine Untreue empfand ;
weinte , weil die Briefe des Toten in ihrem Schoß die Sehn¬

sucht weckten . Weinte fassungslos . . .
So hörte sie nicht , daß nebenan eine Tür zum Flur

gegangen war , leise geöffnet und leise geschlossen . Hörte
nicht , daß der Sturm im finkenden Abend sich verstärkt hatte
und der Regen ntitoer prasselte . Merkte es nicht , daß

draußen vor dem Fenster die ersten Laternen aufslamm -tem

und daß die Straße blank vom Regen , still und leer war .

Frau Hedwig wußte nicht , wie lange sie so gesessen . Da

hörte sie, wie die Korridortür aufgeschlosten wurde . Männer¬

schritte ? Sie kannte sie . Es war der Diplom - Ingenieur , der

heimkehrte . Aber er war nicht allein . Er sprach jemanden . . .
Kinderstimmen hörte sie , die gedämpften Stimmen ihrer

Jungens .
Da öffnete sie rasch die Tür , ließ das Licht im kleinen

Korridor aufleuchten und sah erstaunt den Ingenieur seinen
triefend nassen Schirm ins Gestell heben . Neben ihm standen
die beiden Jungen , erhitzt , klatschnaß vom Regen . Schmutz
an den Schuhen , mit nassen , roten Händchen die billigen
Lodenumhänge fest zuhaltend , als liefen sie noch durch das

scheußliche Wetter .
„ Ilm des Himmels willen , wo wart ihr ? "

„ Ich habe die Kerlchen
" — ein gutes Lächeln ließ das

hübsche männliche Gesicht des Ingenieurs aufleuchten —

„ habe sie drei Ecken von hier aufgelesen , die Herren Bengels ,
und noch rasch ein bißchen unter meinen Schirm genommen .
Sie waren schon auf dem Rückweg ."

Die beiden Buben sehen sich an wie auf etwas . Un¬

rechtem ertappt , zögernd und verlegen .

„ Wo wart ihr ? "

Da faßte sich der Älteste ein Herz und sagte , die nasse
Hand des Brüderchens angelnd : „ Auf dem Friedhof ,
Mutti "

.
Und der Kleine fügte stockend hinzu , während seine

großen blauen Kinderaugen das Gesicht der Mutter suchten :

„ Ach , weißt du MuM , wir haben dem Papa nur rasch ge¬
sagt , daß du heute wirklich nicht kommen konntest

"
.

9 Millionen Menschen .
* Immer philosophisch . Der berühmte Philosoph Su ..?

war in seinem Alter so vermögend geworden , daß er
ein jährliches Einkommen von tausend Pfund verfügte . ,
war im Genuß einer Reihe von Pensionen und gleicht
brachten ihm seine .gelehrten Arbeiten auch jetzt , wo ci

nicht mehr allzusehr betätigte , noch beträchtliche Geldmh
ein . Da seine Zeitgenossen der Meinung waren . HM
noch einige Arbeit zu tun hätte , vor allem aber seine »

schichte Großbritanniens fortsetzen müsse , drängten sie

zur Weiterarbeit . Man machte Hume die vorteilha ^
Anerbietungen , falls er sich noch zu dieser Arbeit entsch » ^
werde . Aber er wies die Vorschläge immer wieder mit

gleichen Antwort ab : „ Ihr Anerbieten ist sehr schnf ^Z
haft "

, sagte er jeweils gelassen , „ aber ich kann vier © i »

dafür anführen , weshalb ich nicht mehr schreibe : Ich « T ,
alt , zu dick , zu faul und zu reich .

"

Aus Aunst nnd Leben .

* Shaw aus der Filmleinwand . Bernard Shaw hat seine
Einwilligung gegeben , in einem von der British Broad¬

casting Corporation gedrehten Propagandasilm die Haupt¬
rolle,

'
nämlich die des Radiosprechers zu übernehmen . Neben

ihm wird noch K . E . C h e st e r t o n als Filmstar debütieren .
* Der fahrplanmäßige Roman . Aus einen originellen

Gedanken ist ein schottischer Buchhändler in E d i n b u r g
qekommen . Er hat einen Stand aus dem Hauptbahnhof in

Edinburg und verkauft dort neben ausländischen Zeitungen
auch Reiselektüre . Auf allen diesen Büchern in seiner Aus¬

lage hat der Mann in sehr geschickter Weise kleine Zettelchen
angebracht , auf denen der Durchreisende genau feststellen
kann , wie lange er zur Lektüre jedes Buches braucht . Klei¬

nere Bücher mit einer Stunde Lesedauer bis zur dicksten
Reiselektüre , mit der man sich zehn und mehr Stunden die

Zeit vertreiben kann , gibt es hier zu kaufen . Jeder Käufer
kann nach seiner Fahrzeit genau errechnen , welches Buch er
am besten ersteht , um bis zu seinem Bestimmungsort mit
Lektüre versehen zu sein . „ Mit diesem Roman kommen Sie
mit dem fahrplanmäßigen Zug nach London genau bis . . .

“

" Pirandello als Bearbeiter Lope de Begas . Anläßlich
des 300 . Todestages Lope des Vegas werden in Italien

große Ausführungen der Vegaschen Stücke unter dem Pro¬
tektorat einer italienisch - spanischen Gesellschaft stattsinden .
Pirandello hat sich bereit erklärt , eine Reihe von Stücken

Vegas zu bearbeiten . Zunächst beginnt er mit der Arbeit
an der Komödie „ Ninda Boba "

.

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Eroßfeucr durch kindlichen Leichtsinn .
— Bad Kreuznach , 9 . Aug . In dem bei Bad Kreuznach

gelegenen Dorfe Rüdesheim brach abends gegen 7 Uhr
in dem Anwesen eines Landwirts Feuer aus . Der 10jäh -

rige Junge des Ehepaares hatte einem anwesenden Manne
auf seine

'
Bitte hin ein Streichholz zum Zigarrenanzünden

gereicht . Der Junge lief mit dem brennenden Streichholz
über den Hof und warf es achtlos an die Scheune , wo Stroh

aufgestapelt war . das sich sofort entzündete . In kurzer Zeit
war die dicht mit Frucht und Stroh gefüllte Scheune in

Flammen aufgegangen . Ein angebauter Schuppen wurde

gleichfalls neben zahlreichen landwirtschaftlichen Maschinen
vollständig zerstört . Das abseits von den Gebäuden stehende
Haus und der Stall wurden ebenfalls von den Flammen er¬

griffen . Es gelang jedoch der Feuerwehr , die beiden Ge¬
bäude zu retten , nur der Dachstuhl des Hauses wurde be¬

schädigt . Das Vieh konnte zum größten Teil in Sicherheit
gebracht werden .

Unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet .

— Oberursel , 9 . Aug . Im Jahre 1932 brannte — wie

erinnerlich — die Wallauer '
sche Mühle in Oberursel nieder .

Da die Mühle stark verschuldet war und vor der Zwangsver¬
steigerung stand , tauchte schon damals der Verdacht der

Brandstiftung auf , ohne daß dem Besitzer jedoch etwas nach¬
gewiesen werden konnte . In den letzten Tagen hat sich nun

nach neuerlichen Feststellungen der Kriminalpolizei der Ver¬

dacht der Brandstiftung derart verdichtet , daß man zur Ver¬

haftung des Mühlenbesitzers Wallauer schritt . Er wurde
dem Amtsgericht Bad Homburg zugeführt , das sofort Haft¬
befehl erließ .

Selbstmord an der Hochspannungsleitung .

— König i . O ., 9 . Aug . Auf schreckliche Weise machte ein

hiesiger 29jähriqer Mann seinem Leben ein Ende . Er er¬
kletterte den Mast der Hochspannungsleitung und berührte
das Kabel , wobei er schwer verbrannt und getötet wurde .

nicht angebracht . Die Hauptvereinigung wird veranlass ^
daß Een Elemente , die die Preise unverantwortlich tz
die Höhe treiben , unnachsichtig eingeschritten wird .

* Wieviel Menschen gibt es ? Die Statistiken sind fl
über die wirkliche Zahl der Menschen , die die Erde »

herbergt , noch keineswegs im klaren . So unterzieht g
amerikanische Professor der Nationalökonomie Dr . Ww »

Willox die von dem Völkerbund herausgegebene Statip
einer scharfen Kritik . Er rechnet beispielsweise nach , daß
vom Völkerbund 1930 mit 458 Millionen angegebene
völkerung Chinas viel zu hoch gegriffen ist . Nach
Schätzung kommt China höchstens auf 340 Millionen .
Schwankungen weisen auch die Statistiken über die ti

rungsziffern Afrikas und der Südseeinseln auf , die
fach um Dutzende von Millionen schwanken . Willox koi

zu einer Eesamtschätzung von gegenwärtig 1820 Milli »

und zwar besitzt Asien 945 Millionen , Europa 478 Millio
Nordamerika 162 Millionen , Südamerika 77 Millio

Afrika 140 Millionen und Australien mit Polyne

* Der Nachlaß der Kameliendame . In Paris kamen un¬

längst die vor einigen Monaten aufgefundenen Briefschaften
zur

'
Versteigerung , die das Modell des berühmten Dumas -

schen Romans „ Die Kameliendame " und der Verdischen
Oper „ La Traviata "

hinterlassen hat . Bekanntlich hieß die
Kameliendame mit ihrem bürgerlichen Namen Marie Du -

p l e s s i s . Die Briefschaften , um die die Sammler histori¬
scher Seltenheiten einen erbitterten Kamps ausgefochten
haben , bestanden fast ausschließlich aus Rechnungen . Eine
besondere Vorliebe hatte die Kameliendame für Handschuhe .
Aus den hinterlasienen Rechnungen geht hervor , daß sie
durchschnittlich im Monat nicht weniger als 24 Paar ver -

Stabilität des deutschen Preisgebändes .
Das Statistische Reichsamt hat in seinen sehr ein¬

gehenden Darlegungen über den Stand der deutschen Wirt -
ichaft am 31 . Juli d . 2 . darauf aufmerksam gemacht , daß die
unerwünschten Spannungen im Gefüge des deutschen Preis¬
gebäudes , die sich in der Krifenzeit herausgebildet
hatten , zum größten Teil beseitigt worden sind . Insbe¬
sondere ist es

'
gelungen , die sogenannte Agrar schere zu

schließen , d . h . das Mißverhältnis zwischen den Erlösen der
Landwirtschaft und den Preisen ihres Bedarfs an Jndustrie -
waren b̂einahe aus der Welt zu schaffen . In den letzten
Monaten konnten die Preise vieler landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse weiter gebessert werden , während auf der andern
Seite die Preise industrieller Fertigwaren infolge der Ver¬
ringerung des Kostenanteils bei der Herstellung teilweise
ermäßigt werden konnte . Manche Preiserhöhungen land -
Wirtschastlicher Produkte sind freilich auch durch die Ver¬
knappung der Obst - und Gemüseernte infolge der kalten
Witterung im Frühjahr heivorgerufen worden . Sie sind nur
vorübergehender Natur und werden daher sehr schnell wieder
normalen Preisgestaltungen Platz machen . Da die Aus¬
sichten der Herbsternte sehr günstig sind , wird man im all¬
gemeinen auch weiterhin mit stabilen Preisen rechnen
dürfen . Die Wirtschaftspolitik der Reichsregierung ist , nach¬
dem die Agrarschere und die durch sie verursachte Benach¬
teiligung der bäuerlichen Bevölkerung beseitigt ist , auf die
Erhaltung gleichbleibender Preise und
Löhne gerichtet . Schon die Rücksicht auf die Wettbewerbs¬
fähigkeit der deutschen Waren auf den internationalen
Märkten macht die Verhinderung jedes vermeidbaren , nicht
in natürlichen Vorgängen begründeten Preisauftriebs not¬
wendig .

Labile Weltmarktpreise .

Im Gegensatz zu der Stabilität der deutschen Preise
stehen die dauernden künstlichen Pre 'isveränderunqen an den
internationalen Märkten . Sie werden in erstr Linie durch

Trauerfeier für die Opfer
von Taschenhof .

Dr . Ley ehrt die Gefallenen der Arbeit .

Goldberg ( Schlesien ) , 9 . Aug . Unter großer An¬

teilnahme der Bevölkerung von Stadt und Kreis Eold -

berg fand am Freitag im Saale des Hotels „ Prinz

Heinrich
"

zu Goldberg die Trauerfeier für die durch den

Felssturz im Basaltsteinbruch Taschenhof ums Leben

gekommenen Arbeitskameraden statt .
Unter einer großen Blumenfülle ruhten die neun

Särge mit den sterblichen Überresten der bereits Ge¬

borgenen . .Einer der Berschütteten befindet sich noch
unter den Gesteinsmassen .

Kurz vor Beginn der Feierstunde traf Reichs¬

organisationsleiter Staatsrat Dr . Ley in Begleitung
des Gauleiters und Oberpräsidenten Wagner im

Trauersaale ein . Tief ergriffen grüßten die beiden die

Toten mit dem deutschen Gruß und legten vier riesige

Kränze an den Särgen nieder .
Dann ergriff Tn , Ley das Wort und führte u . a .

aus : „ Das Leben ist ein unerhört harter Kampf . Hier

liegen Männer , die die Hoffnung ihrer Angehörigen ,
ihrer Familien waren . Sie zogen frohgemut hinaus an

ihre Arbeit und kamen nicht wieder . Es ist hart und

furchtbar für alle , die sie lieben . Und doch , meine

teuren Angehörigen , richtet den Blick aufwärts und

nicht zu Boden . Sie sind eigentlich den schönsten Tod

gestorben , den je ein Mensch sterben kann , den

Holdentod der Arbeit , im Kampf um das

Schicksal .
Dr . Ley überbrachte sodann die Grüße des Führers ,

der ihn beauftragt habe , den Hinterbliebenen zu fageit ,

daß der Tod dieser Kameraden der Arbeit nicht umsonst

sei . Diese Männer hätten gewußt , daß sie für ein

neues Deutschland gearbeitet und gekämpft haben .

Wenn das deutsche Volk in der letzten Zeit besonders

schwer von ähnlichen Unglücken betroffen worden fei ,
so sei auch dies der Ausdruck des Kampfes mit dem

Schicksal . Das deutsche Volk habe jahrelang nichts tun

dürfen , habe jahrelang der Arbeit entsagt und jetzt
häuften sich auch die unglücklichen Zwischenfälle bei der
Arbeit . Es fei der Kampf um das neu « Deutschland ,
um die Arbeit , und so sollten die Hinterbliebenen dieses
harte Schicksal in diesem Bewußtsein tragen .

Nach weiteren Ansprachen des Gauleiters Wagner ,
Betriebsführers Freuzel und Kreisleiters Kittler

senkten sich die Fahnen . Das Lied vom guten Kamera¬

den leitete zu den Ansprachen der Geistlichen beider

Konfessionen über , worauf ein Männerchor die Trauer¬

feier schloß . Nach der Feierstunde richtete Dr . Ley noch

einige tröstende Worte an die Hinterbliebenen . Dann

wurden die Särge in die Heimatdörfer der Toten über¬

führt , um dort beigesetzt zu werden .

Zwei Schadenfeuer .

Earnvorräte und Webstühle vernichtet . — Ein Haus
niedergebrannt .

Solingen , 9 . Aug . Im Spul - und Binderaum der

Eroßweberei Becker und Bernard brach am Donnerstag¬
abend ein Feuer aus , dem neben großen Garnvorräten

auch der größte Teil der 175 vorhandenen Web -

st ü h l e zum Opfer fielen . Glücklicherweise konnten die

Feuerwehren , die aus Opladen und Leverkusen ver¬

stärkt worden waren , den Brand auf seinen Herd be¬

schränken .
Während der Löscharbeiten kam auch in einem nahe¬

legenen Speisehaus ein Brand zum Ausbruch . Das

zweieinhalbstöckige Haus brannte völlig nieder .

Breslau , 9 . Aug . Am Freitagnachmittag entstand in

dem umfangreichen Hanflager der Spinnerei Schwerin
und Sohn ein Brand , der sich bald zu einem Erotzfeuer

entwickelte . Die Feuerwehr rückte mit 14 Löschzügen

an die Brandstätte . Die Brandbekämpfung gestaltete

sich sehr schwierig , da der Hanf eine riesige Glut

entfachte , sodaß die Feuerwehrleute sich häufig ablösen

mußten .

Pferde und deren Unterhaltung kosten Geld . Hm afletf Perbai

Volksgenossen und Volksgenossinnen den Reitsport zugiing -r Seilte
lich zu machen , hat das Sportamt durch Abmachung mit veM sachav
schiedenen Reitschulen die Hnterrichtsgebühr soweit gesenktMst
daß es heute jedem möglich ist , das Reiten zu erlernen . GiiE

Reitkursus , der unter Leitung eines erstklassigen LehreuMl
steht , umfaßt 6 Wochen , wöchentlich 1 Stunde und kostet !*■

ganze Kursus nur 6 RM ., das ist pro Stunde 1 RM .,
Betrag den jeder , der nur etwas Interesse am Reiten haW
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Wer hat Aussichten ?

Bei den Männern

Die Mannschasten :

Deutschland :

Borchmeyer , Leichum
Neckermann , Borchmeyer
Hamann , Heimle
König , Dessecker
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Duncan , Breach
West , Michie
Kinally , Philipson
Howland , Watson

Diskuswurf : Würfelsdobler , Kronen¬
berger . Land , Bell .

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen .

Die Führer sämtlicher dem Reichsbund für Leibes¬

übungen angeschlossenen Vereine werden zu einer dringen¬
den Besprechung , betreffend das Eaufest in Saar¬

brücken , auf Montag , 12 . August 1935 , abends 20 .15

Uhr , in dem Luftschutzhaus , Wiesbaden , Luiscnplatz 5 , ein¬

geladen .

Erscheinen ist Pflicht !

Der Vertrauensmann des Beauftragten des

Reichssportführers im Bezirk 3 des Gaues XIII

A . KSt schau , Obersturmführer .

England :

Sweeney , Rangeley
Sweeney , Rangeley
Roberts . Brown
Powell , Scrimshaw
Stodhart , Riddell
Reeve , Beavers
Finlay , Pilbrow
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Die Sportkurse der NEE . „ Kraft durch Freude
^

stählen den Körper , wecken den Geist , geben Freude am

Leben , schaffen gesunde Menschen .

Anschließend an die Fliegerweltmeisterschaften werden

noch folgende Wettbewerbe entschieden :

12 . August : Radball - Weltmeisterschast in Antwerpen .
13 . August : Steher -Weltmeisterschaft in Brüssel ( Vor¬

läufe ) .
15 . August : Steher - Weltmeisterschaft in Brüssel ( End¬

lauf ) .
18 . August : Stratzen -Weltmeisterschaften für Amateure

und Berufsfahrer in Floresse bei Namur .

Die beiden Radball -Titel sind bekanntlich im Besitz von

Deutschland . W a n d e r l u st F r a n k f u r t a . M . ( Schreiber /
Blersch bzw . Schreiber , Vlersch , von Paris, . Möser , Kruppa ,
Braun ) wird sie am Montag in Antwerpen verteidigen .

Und nun wird in München die vierte Begegnung
zwischen beiden Ländern ausgetragen .

Es ist nicht damit zu rechnen , datz wir diesen Kampf
verlieren .

Englands Läufer sind zwar nach wie vor recht stark ,
aber sie werden den unsrigen insgesamt nicht überlegen fein .
Dazu kommt , datz die Briten in den technischen Übungen auch
diesmal nichts zu bestellen haben werden . Siege wird es für
sie weder im Weitsprung noch im Hochsprung ( Weinkötz und
Martens mützten da schon kratz versagen !) oder im Stab¬
hochsprung geben , vom Diskuswerfen und Kugelstotzen ganz
zu schweigen . Englands Stärke liegt , wie gesagt , im Lauf .
Sweeney ist ein vorzüglicher Sprinter , aber er wird Borch¬
meyer und Leichum kaum schlagen können . Uber 400 m
stehen die Briten mit Roberts und Brown schon besser
da , das gleiche gilt für die 800 m mit Powell und
Scrimshaw . Der Halbmeilenmeister Stothart läuft
anstelle von Wooderson ( schade , datz wir den zweimaligen
Lovelock - Besieger nicht sehen können !) die 1500 m und wird ,
gegen Schaumburg zu zeigen haben , was er kann . Reeve
und Beavers sind aute Langstreckler , die gegen Syring
bestehen können . Die Staffel sollte diesmal von uns ge¬
wonnen werden , aber dazu mutz unser 800 - w - Meister König
auf dem Posten sein ! Insgesamt erwarten wir einen
klaren deutschen Sieg , etwa mit einem Unterschied
von 25 Punkten !

Schon eine Woche nach den Titelkämpfen in Berlin
unsere besten Leichtathleten wieder vor einer grotzen

^xafiyrobe . Der vierte Länderkampf gegen England ist

S
“ *

und der Bedeutung und der Schwere des Kampfes ent -
nd wurden unsere besten Kräfte , die neuen Meister

Vot ^ lympiade in Suöapeft .

Die Akademischen Welt spiele beginnen .

In Budapest nehmen die Akademischen Wett¬

spiele heute Samstag ihren Anfang . Da sich die Jugend
der ganzen Welt hier trifft , haben die Kämpfe in den neun

verschiedenen Sportarten große Bedeutung , ja man kann

wohl sagen , datz es sich hier um eine Art . Vor - Olympiade
handelt . Aus diesem Grunde ist Deutschland selbstver¬
ständlich recht stark vertreten . Für die Leichtathletik , wurde
die höchstmögliche Zahl an Vertretern genannt . Aufs beste
vorbereitet gehen auch die Fußballer in die Kämpfe , die ,
nach dem Ausscheiden Italiens , keine schlechten Aussichten
haben . Sie werden am Samstag Rumänien sicherlich glatt
schlagen können .

'
Insgesamt rechnet man in allen Wett¬

bewerben mit einer Beteiligung von fast 1500 Studenten¬

sportlern . Was nicht verwunderlich ist , da selbst Japan ein

starkes Aufgebot entsandt hat .

Statt $ ut Tftad e
'
Weltmeiftetfäaft .

In Brüssel ist Deutschland stark vertreten .

Das sportfreudige Belgien hat sich für dieses Jahr aus

Anlaß seiner grotzen Weltausstellung in Brüssel eine ganze
Reihe von grotzen sportlichen Veranstaltungen gesichert ,
darunter auch die Weltmeisterschaften im Radsport , die in

den Tagen vorn 10 . bis 18 . August ausgefahren werden .

Eingeleitet wird die rund zehntägige Veranstaltung mit den

Flieger - Weltmeisterschaften

für Amateure und Berufsfahrer . Schauplatz der Kämpfe ist
das Brüsseler Heysel - Stadion ; gesahren wird nicht ans einer

Zementbahn , sondern auf einer Holzbahn , was vielleicht
später eine Erklärung für Überraschungen sein wird .

Der Samstag bringt die Vorläuse für Amateure und

Berufsfahrer und am Sonntag werden dann die Endkämpse

ausgetragen . Bei den Amateuren ist Deutschland mit
Merkens ( Köln ) , Klöckner ( Köln ) , Jhbe ( Leipzig )
und H a s s e l b e r g ( Bochum ) vertreten . Unser bester
Mann ist natürlich Toni Merkens , der schon lange ,

das

Können eines Weltmeisters hat , der aber oft im entscheiden¬
den Augenblick die Nerven verliert und dadurch um die

Früchte
'

seiner Bemühungen kommt . Wir erinnern nur an

die letzte Weltmeisterschaft , wo der Kölner in der Vorent¬

scheidung an dem Holländer van Vlieth scheiterte und dieser
in der Entscheidung dann von dem Italiener Pola geschlagen
wurde . Auch diesmal wird man die drei genannten Fahrer ,
also Pola , van Vlieth und Wertens , als die aussichtsreichsten
Titelanwärter bezeichnen müssen . Bei den Berufs¬

fahrern ist unser aussichtsreichster Mann natürlich,der
Kölner Richter . Seine Landsleute Engel und S t e f f e s
und der Breslauer Rieger werden um ein ehrenvolles

Abschneiden bemüht bleiben müssen . Richter hat den Bel¬

gier Jeff Scherens , der den Titel nun schon seit 1932 inne

hat , schon oft geschlagen . Ob es ihm aber gerade am Sonntag
gelingen wird , das mutz abgewartet werden . , Außer
Scherens und Richter werden noch die Franzosen Serarbin

und Michard , der Holländer van Egmond und der Dane

Falck - Hansen in die engere Wahl zu ziehen sein .

nur ein deutscher Wagen teil , ein BMW . ohne Kompressor ,
der abwechselnd von Burggaller ( der nach längerer
Zeit diesmal mit BMW . auf den Plan tritt ) und von
Delius gesteuert wird .

Für die Internationale Sechstagefahrt
1935 vom 9 . bis 14 . September hat Korpsführer Hühnlein
die schon zweimal siegreiche BMW . - Mannschaft als
Nationalmannschaft bestimmt . Es fahren Henne
und Stelzer die 300er - und I . Kraus mit Müller als Bei¬
fahrer die kivOer - Seitenwagenmaschine .

Neue ^ lutomobil - Weltrekorde stellte der
Amerikaner Jenkins auf . Über 200 Meilen erzielte er
einen Durchschnitt von 244,173 Stdkm . und über 500 km
einen Durchschnitt von 243,520 Stdkm . Nach 550 km brach
Jenkins die Fahrt ab . Mil einem neuen Motor wird er
demnächst die kürzlich von Lobb ausgestellten Rekorde an -
greifen .

110 - in - Hürd . : Wegner . Welscher
Ol . Staffel : König/Borchmeyer /

Neckermann/Hamann
Weitsprung : Leichum , Bäumle

Humoristisches Schwimmfest
des SKW . 1911 im Schiersteiner Hafen .

Die „ berühmte " Wasserballmannschaft aus „ Honoway
"

trifft am Samstag abend mit dem fahrplanmäßigen Zug
um 18 . 19 Uhr im Hauptbahnhof in Wiesbaden ein . Der
Schwimmklub 1911 Wiesbaden wird es sich nicht nehmen
lasfen , seine Gäste dortselbst zu begrüßen und in einer an¬
schließenden Rundfahrt die Schönheiten unserer Stadt

zu zeigen . Mit dem Zug 19 .22 Uhr begeben sich die Gäste
nach Schierstein . um an dem abends im fluieigenen Bad

stattsindenden Rheinischen Abend teilzunehmen .
Morgen Sonntag , 11 . August , nachmittags 15 .30 Uhr ,

steigt dann die „ Große humoristische Wasser -
revue !"

, jene unvergleichliche , feuchte und triesendnasse
Vorstellung . Das Schwimmervolk hat alles in Erwägung
gezogen , um auch den eingefleischtesten Philister zum Lachen
zu bringen . Schon die Eröffnung bringt Stimmung .

Untergang der Meckerer und Miesmacher und Auftauchen
des Frohsinns und des Humors . Ein Zirkus im Wasser
bringt einzigartige Dressuren , Staffelschwimmen für Fami¬
lien , Wurstschnappen , die lustige „ Lohengrin

" - Parodie ,
Familie Knorzel und neben vielen anderem Lustigen bas
Auftreten der Gäste aus Honoway . Sie bringen den
schnellsten Schwimmer der Welt , den Prinzen Kill - Ka - Kway ,
und den Eingeborenen - Boxer Kela - Kela - Kalala mit . Das
alles wird dem Publikum fröhliche Stunden vermitteln ,
die Eingeborenen -Mädchentanzgruppe aus Honoway bringt
Originaltänze : Erinnerung an die Heimat ! Ein großes
humoristisches Schwimmfest , welches von dem Schwimmklub
1911 Wiesbaden ( E . V .) zur Förderung des Schwimmens
aufgezogen wird .

Bei den Frauen
es in der 100 - m - Kraul - Meisterschaft harte

ySW * geben . Gisela Arendt ( Nixe Charlottenburg ) spielt
me5r so sehr die überlegene Rolle . Ihre Klubkame -

ZM ^ en Halbsguth und Salbert , die Düsseldorferin Ohliger ,
M Ast 14jährige Breslauerin Ulla Groth sind unter den

Mitbewerberinnen ' die gefährlichsten . Über 400 m hat
1-5 * ^ tteh )etteibigerin unter 10 Konkurrentinnen in Salbert .

.Hamcke ( Dresden ) und Pollak ( Leipzig ) eine gleiche
Sechs Meldungen wurden für die 100 - m -

e n abgegeben . Gisela Arendt wird Rupke . Stolte und
sehr zu beachten haben . 2m 200 - w - Vrust -

geben , sind doch hier die Europameisterin Genenger , die
Düsseldorferin Wollschläger , Anni Hökzner ( Plauen ) und

Engelmann ( Berlin ) im Rennen . 3m Kunstspringen
liegen neun Meldungen vor . Hier ist der Nachwuchs
hervorragend nach vorn gekommen . Auch im Turmspringen
ist die Sage unter den acht Bewerberinnen ähnlich . Im

ganzen wird aber in beiden Wettbewerben Hertha Schieche
doch wohl gute Aussichten auf die Meisterschaft haben .

Bei den Staffeln sind genaue Vorhersagen nicht in
dem Maße zu treffen . Immerhin aber steht wohl fest , datz
bei den Männern der Bremische SV . und Magdeburg 96 die

schärfsten Widersacher sein werden . Bei den Frauen hat
Nixe Charlottenburg vor allem Düsseldorf 98 zu fürchten .

Arn Montag findet der außerordentliche Perbands -
t a g statt .

W _ über 100 - m - Kraul der Bremer Fischer erster An -
@ ärter , aber auch Heiko Schwartz ( Magdeburg ) ist sehr stark .
I ^ er Vorjahrsmeister Wille fehlt . Stark sind auch Leisewitz ,
Matz und Balk unter 18 Teilnehmern . Die 200 - m -

^ « eisterschaft hat Leisewitz gegen 24 Konkurrenten zu vertei -
Imzen . Deiters und Schwartz , Heibel und Fischer , sowie
Drucke und Nüske werden vielleicht noch besser abschneiden ,
pwiters wird sich über 400 m schon ganz gewaltig strecken
SMen , wenn er den jungen Freese äbwehren will . Roch
Mfer aber ist Freese über 15 0 0 m . die ihm hervorragend
tilgen “

, wie die Rekordverbesserung und die guten Zeiten
Wwiesen haben . Unter den 13 Bewerbern sind noch Przy -
jgtta und der Stuttgarter Kienzle mit Deiters vorn zu er -
Mrten . Unter den 17 Meldungen im 200 - mBrust -

ED im men fehlt der Meister der letzten Jahre , Sietas ,
- Malze Verletzung . So ist der Weg frei für Schwarz ( Eöp -

■ ' der aber Heina , Ohligfchläger , Minnich und Witten -

nicht unterschätzen darf . Sehr gut nach vorn gekommen
wir im 100 - m - Rückenschwimmen . Küppers

- tr »»!? saine elf Bewerber nicht mehr halten können . Schlauch
M Gerftenberg sowie Schwarz , aber auch Simon und Ruh -

Wb überaus starke und veranlagte Gegner . 15 Be -

hat bas Kunstspringen gefunben . Europa -
2eo Esser ( Wünsbors ) unb ber Titelverteibiger

^ fgmtaun ( Serlin ) marschieren an ber Spitze vor Ereustng

uSkMj ^ aadau ) unb Weitz ( Dresben ) . 2m Turmspringen bean -
Stork ( Frankfurt ) , Europameister , von zwölf Teil -

ben ersten Platz . Grothe ( Berlin ) , Neumann
suichk Spandau ) unb Weitz werben ihn kaum oerbrängen können .
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LjLk sie ihnen in Berlin am nächsten waren , nach München ,
Lsgg diesmal ber Schauplatz des Kampfes ist , beordert . Die

Stätte ber Briten liegt in den Laufwettbewerben ,
| weniger in den technischen Übungen , wo unsere Leute sicher
: « ele Doppelerfolge erringen und damit auch den Ausschlag

.uln Gesamtsieg geben werden .

Die Geschichte der deutsch -englischen Leichtathletik -

i Länderkämpfe ist nicht sehr alt . 1929 kam in London , auf
jctn klassischen Boden von Stamsord - Bridge , die erste

° segegnung zustande und endete mit einem deutschen Sieg
Punkten . Bemerkenswerterweise bestand das da -

i malige Programm in der Hauptsache aus Stasfelwett -

dewerben unb bei ben wenigen Einzelkämpfen wurden auch

noch die Leistungen der jeweils zwei Teilnehmer zusammen -

- ezahlt unb die beste Gesamtleistung mit einem Punkt be¬

reitet . Deutschland erzielte also in Stamford -Bridge acht
I Liege , während England mit vier Erfolgen zufrieden sein
।mußte . — Beim Rückkampf 1931 in Köln war die Wett¬

kampffolge die gleiche . Deutschland gewann mit 7 % : 4y2 P .

f Dieser Länderkampf war reich an dramatischen Kämpfen .

$ ir erinnern uns noch gern , wie Deutschland zum Auftakt
! ganz überlegen die Hürdenstassel gewann und wie später in

4x800 : m =6taffel ebenfalls ein Überraschungssieg zustande
E Insgesamt zeigten sich aber in beiden Kämpfen die
/ Engländer in den Lauswettbewerben mit 4 :3 überlegen und

Sie deutschen Siege wurden erst in den technischen Wett¬
bewerben sichergestellt . Aus verschiedenen Gründen einigte

/ » an sich zum nächsten Länderkampf , der 1933 wieder in Lo n -

5an stattfand , auf ein anderes Programm und auf eine
! andere Wertung . Es gab 12 Einzelwettbewerbe und nur
deine Staffel ( Olympische Staffel ) und die Wertung erfolgte
s in der gleichen Weise wie bei den Kämpfen gegen Frankreich
And die Schweiz . Wir tarnen in den Laufwettbewerben
° diesmal viel befser zur Geltung , und da außerdem alle tech -
s gischen Übungen gewonnen wurden ( die Staffel fiel an

libe :- f/g ^ Ianb !) , gab es einen klaren Sieg mit 76 :59 Punkten .

p $ 65 war ein überzeugender Sieg der deutschen Leichtathletik ,
der in England gewaltiges Aussehen erregte , hatte man doch
tat mit einem englischen Sieg gerechnet !

TOas ift im Tüototjpott los ?

Die deutsche DKW . - Mannschaft , die morgen
Sonntag in Saxtorp am „ Großen Preis von Schwe¬
den " für Krafträder teilnehmen wird , hat eine Umbesetzung
erfahren . Eeitz und W . Winkler starten in der 250er - Klasse ,
während Ley und Mansfeld das Rennen der Halbliterklasfe
bestreiten .

Auto - Union vertritt Deutschland beim Rennen um
den Acerbo - Pokal in Pescara ( Aalten ) am 15 . August ,
dem Schlußtage der internationalen Moiorsportkämpse .
Rosemeyer , Hans Stuck und Varzi steuern die deutschen
Wagen . 2n ber kleineren Klasse ftnb auch bie Münchener
Steinweg auf Bugatti - Spezial und Kohlrausch auf MG . , so¬
wie ber Westfale Bäumer auf Austin am Start . An bem
24 - Stunden - Rennen um ben Abruzzen - Pokal nimmt

beutfdje £ (f} Wimm * nieilierfäaften 1 $ 35 .

schwimmen wirb es bestimmt ausgezeichnete Zeiten

M Der deutsche Schwimmsport erlebt am Wochenende in
। Plauen , dem oogtländischen Schwimmermittelpunkt ,
F einige glanzvolle Tage , die den Höhepunkt des vorolnm -

pischen Jahres ausmachen . Das 44 . Perbandsfest ist nicht
kMr das Fest des Deutschen Schwimm - Verbandes , es ist bas
- M der deutfchen Schwimmer und Schwimmerinnen . Frühere
; Perbandsunterschiede sind gefallen , es gibt nur noch eine
i Meisterschaft , das ist die im Schwimmen , ausgerichtet vom
! Fachamt Schwimmen im Deutschen Reichsbund sür Leibes -

ÄAnqen . Und das ist richtig fo. Die Olympiade steht vor

.. J M Tür und deshalb hat diese Meisterschaft erhöhte Be -

chreü deutung .
Unter den 580 Einzelmeldungen , die zusammen

l mit 54 Staffelmeldungen aus 78 Vereinen abgegeben wur -

Mdka, ist gerade der N a ch w u ch s in hervorragendem Maße
■ hxrtrcten , so daß ein restloses Einsetzen aller Teilnehmer

ist . Gerade die jungen Leute haben in der
,ÄMten Zeit recht gut und stark verbesserte Leistungen hervor -

MParacht , so datz es die „ alten “ Meister sehr schwer haben
E .BErien , wenn sie sich erfolgreich behaupten wollen . Man

ÄtMW kein Prophet zu fein , um zu sagen , datz eine Reihe
WTitel nach den Meisterschaften andere Träger haben werden .
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15 .52 Aßmannshausen

zum Hirsch , Obergasse 15 in Kiedrich :
Josef Barbeler , Nassauer Hof , Eichbergstraße 3 .
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schützt sicher

Eigene Reparaturwerkstätte
Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

L Schellenberg
'
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Blutige Zusammenstöße in Indien .
London , 9 . Aug . Wie aus Sim la berichtet wird , kam es

bei einer Kundgebung inLoharu , einer kleinen Stadt im
Südwesten von Punjab zu Zusammenstößen , bei der gegen
landwirtschaftliche Reformen protestiert wurde . Die Polizei
feuerte auf die Menschenmenge . Dabei wurden drei Per¬
sonen getötet und 47 verletzt .

Iotihi so Gicht,Rheuma . Neuralg . ,Kexensch.,Ge-
löilllUi » lenk-, Gesichts- ,Genick-,Muskel -,Frost-
schmerz., heilt rasch 3 , P . Zahn ' s Medizin .
Seilsalbe , O . -3ngelhei « /RH . Kruke 2 RM

Gedl öfn © irren
KM unO öfters
frisches Trinklmffer !

73 .50 76 .50 78 . — 105 . —

Ratenzahlung gestattet I
Gebr . Räder werden in

Zahlung genommen .

RADIO
III A . L . ERNST

Führende Marken :
Adler , Expreß ,

Hercules ,
Diamant sowie

erstklas & Spezialräder
in mehr als 50 verschied .
Modellen u . Ausführungen

in den Preislagen von
31 .— 33 — 37 .50 41

45 . 50 49 .— 50 .50
55 — 56 . 30 58 . —
66 — 70 .— 71 .—

Bekanntmachung .

Nacheichung der Matze . Waagen und Gewichlc i
den eingemeindeten Vororten der Stadt WiesbM
Wiesb .- Biebrich . Wiesb .-Schierstein . Mesb .-Freick
stein mit Eeorgenborn und Stadtteil Wiesbc ^
Waldftratze .

aller Welt .

auf einen kleinen Zettel , bindet ibn einer Brieftaube um
un6 läßt sie fliegen . Und schon nach kurzer Zeit kommt ein
Auto des Großversandhauses an und bringt alle gewünschten
Waren raschestens ins Haus . Der Trick bewährt sich . Die
Bauern bestellen viel mehr als früher . Schon weil es ihnen(Spaß macht , Brieftauben steigen zu lassen und abzuwarten ,
rote lange es dauert , bis die Antwort auf diese neuartige
Warenbestellung da ist .

,
Rückfahrt mit jedem Personendampfer

Mittw . , 14 . Aus . verbilligte Sondert , m . Dampfer
„ Rheingold “ bis St . Goarshausen und zurück
Abf . ab W .- Biebr . 10 Uhr . Rückkehr 19 .55 Uhr .
Musik an Bord .
Freit . , 16 . Aug . , die herrl . Rhein -Mainfahrt nach :
Frankfurt a . M „ Totalfahrpr . 1 RM .
Abf . ab W .- Biebr . ab 8 Uhr . Rückkehr 20 . 15 Uhr
Fahrtunterbrechung 5 y2 Stunden . Bei Zoo¬
besichtigung 50 % Ermäßigung , Musik an Bord .
Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen die Hälfte
Ausk.u.Fahrscheinein sämtl. Reisebürossowie der Agentur W. - Biebrich
Schürmann & Co . , G . m . b . H . F. 60144/46 .

Seile 6 . Nr . 216 .

42 .
52 .
61 .

Eltville !

Neue Rheinterrasse

„ VATERLAND “

Jed . Sonntag Rheinische Stimmung

s Feuerwerk
auf d . Rhein . Spez . Spießbraten ,
ß Weine a . d . Grätt Eltzschen Weingut

Billige Rheinffahrt mit

Köln - Düsseldorfer
Dampfer

Die grüßte Ferienfreude !

Jeden Wochentag billige Ferienfahrten zu Ausnahmepreisen
8 .52 Uhr bis Koblenzhervorragend bewährt bei Verdauungsstörungen und

Appetitlosigkeit , ärztlich empfohlen .
In Fl . ä Mk . 3 .80 , 2 .50 , 1 .60 und 1 .—. Zu haben bei :
in Wiesbaden : Frau Marie Schott Wwe . , Stadt Caub .
Bleichstr . 24 ; Max Dietrich , Restaurant z . Platzl ,
MichelsbergT ; Ernst Mulfinger , Gasthaus Posthorn ,
Bahnhofstraße 18 — in Wiesbaden - Bierstadt :
Max Breundl , Saalbau z . Bären , Vordergasse 19 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : Friede . Nicolay , Gasthaus

15 Todesopfer der Hitze in USA . Die Hitzewelle , die
feit mehreren Tagen die Südweststaaten heimsucht »

vor Stechmücken ,
Fliegen , Schnaken .
Einfachstes Einreiben .
Fettetnicht .fleckt nicht .
Kein unangenehmer

Geruch .
■f*Orig .-Tube RM—.80
' /. . , - - 50

CURTA & CO . G .M. B. H.
&ERUN-BRITZ

Drucker ist es ,

derlhren Bedarf s - und W erbe -
drucksachen eine nachhaltige
und erfolgsichernde Wir¬

kung gibt . Wir bemühen uns
in allen Fällen Mustergültiges
zu leisten . Unsere vielseitige
Mustersammlung schöner
und guter Drucke bietet Ihnen
mancherlei Anregung , auch
Ihren Drucksachenein schönes
und zweckbetontes Aussehen
zu geben .

Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung
gesucht . Sie können sich durch
den Vertrieb eines zugkräftig .
Artikels für Handwerker und
Gewerbetreibende ( geietzl . vor¬
geschrieben ) hohen Verdienst
sichern . Vertreter melden sich
mit Ausweis bei Günther ,
Wiesbaden . Herrngartenstr . 15 .
Sonntag norm , v 10 — 1 Uhr
u . nachm . v . 3 — 5 Uhr . F555

Neues aus

„ Fliegender Frankfurter
" noch im August .

as . Berlin , 10 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Noch im Laufe des August sollen die neuen
Schnelltriebwagen auf der Strecke Frank¬
furt a . M .— B erlin in Betrieb gesetzt werden , nachdem
bet sogenannte „ Fliegende Frankfurter

" am Montag seine
Probefahrt durchgefiihrl haben wird . Er wird die Strecke
Frankfurt — Berlin in rund 5 Stunden bewäl¬
tigen . Er verläßt Frankfurt fahrplanmäßig 6 .40 Uhr vor¬
mittags und trifft in Berlin um 11 .46 Uhr ein , verläßt
Berlin 18 .24 Uhr und trifft in Frankfurt 23 .29 Uhr ein .
Aufenthalte sind vorgesehen in Erfurt , Weimar und Leipzig
und zurück von Berlin auch in Weißenfels . Trotz der vielen
Steigungen der Linie wird eine Durchschnittsge¬
schwindigkeit von 104 Stundenkilometern er¬
zielt . Auf der Teilstrecke Leipzig — Berlin wird die Durch¬
schnittsgeschwindigkeit sogar 130 Kilometer in der Stunde
betragen . Für die neuen Schnelltriebwagen gelten die Fern -
D - Zug -Tarife . Für einzelne Kurzstrecken werden keine Fahr¬
karten ausgegeben .

Komme sofort — Taube genügt .

Auch die japanischen Handels - und Warenhäuser haben
sich nach amerikanischen Mustern und Vorbildern eingerichtet .
Zahlreiche Großversandhäuser machen ihr Hauptgeschäft durch
die kostenlose Zustellung der Waren . Nun gibt es dort aber
noch weite Länderstrecken , die nicht von Eisenbahnen er¬
schlossen sind , und mancher Dorfbewohner würde gerne ein¬
kaufen , wenn er nicht den oft tagelangen Weg in

"
die Stadt

zur nächsten Filiale eines solchen Warenhauses machen mußte .
Deswegen hat nun ein Tokioter Großversandhaus
in allen Teilen des Landes 100 Stationen errichtet , auf
denen die Kunden kostenlos — Brieftauben ab -
holen können . Hat man in seinem abgelegenen Heim
irgend etwas nötig , dann schreibt man seine Wünsche nur

Hundertmal über den Nordatlantik .

Schnelldampfer „ Europa " vollendet die 100 . Rundreise .

Bremerhaven , 9 . Aug . Schnelldampfer „ Europa
" des

Norddeutschen Lloyd traf Freitagvormittag von seiner 100 .
Rundreise über den Nordatlantik von New Pork kommend
in Bremerhaven ein . Vor der Kommandobrücke hatte man
eine mehrere Meter hohe Zahl „ 100 “ aus frischem Grün an¬
gebracht , die schon beim Einlaufen des Dampfers , der über
die Toppen geflcmgt batte , sichtbar war . Der Columbus -
Bahnhof hatte Rekordbesuch aufzuweisen und präsentierte
sich gleichfalls in reichem Flaggenschmuck . Nach dem Fest¬
machen überbrachte Reichskommissar Hermann -Wesermünde
dem Kapitän der „ Europa

"
, Scharf , die Glückwünsche des

Reichsverkehrsministers .
In Southampton und in Cherbourg war die

„ Europa
"

auf der Rückreise Gegenstand besonderer Ehrungen .
Am Mittag begrüßte der Vorsitzende des Norddeutschen

Lloyd , Dr . Rudolf Firle , die Besatzung und sprach ihr feinen
Dank aus . Nur durch die Zusammenarbeit aller Kräfte sei
Erfolg erzielt worden . Ein Schiff sei mehr als der
Träger von Passagieren , es sei ein Vertreter des
Reiches und des Volkes , das es ausschicke . Dr . Firle
gedachte am Schluß seiner Ansprache des Führers , dem das
deutsche Volk das Reich , Stärke , Einigkeit , Freiheit und Ehre
verdanke . Mit einem dreifachen Sieg -Heil in das die nahezu
lOOOköpfige Besatzung einstimmte , beendete er seine Rede .

Oeffentliche Mahnung . ■

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit
Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern H
Abgaben öffentlich gemahnt : Biirgersteuer 3
Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern ’S
Monat Hili 1935 einzubehalten und abzuOM
mar . Bürgersteuer der Veranlagten . 3. 3
( Juli/Sevtember 1935 ) . gemäß BürgersteuerbeW
Getränke - und Biersteuer für den Monat Jun *3
Schulgeld für die städt . Mittü - . höheren . döSa
Handels - und Handwerkerschulen für den
August 1935 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern ste 4
gestundet sind , nunmehr bis zum 17 . d .
richten . Besondere Mahnzettel werden nickt S
geltellt . Bei Zusendung aus bargeldlosem Wege g
durch die Post mutz der Betrag spätestens
vorgenannten Tage den zuständigen Kallen v"*!
frei zugeführt worden sein .

_ Vom 18 . d . M . an werden die Rückstände I

Wege der Zwangsvollstreckung «ingezogen .

Die Berechnung . eines Säumniszuschlages
2 % für diele Abgaben ab Fälligkeitstag wird * 9
diese Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 10 . August 1935 .
Städtisch « SteuerkEj

Der Polizeipräsident schreibt uns :

„ Die Nacheichung aller Matz - und Wiegeg «
findet vom 3 . 9 . bis 26 . 10 . in Wiesb .-Bieb »
Nacheichnungslokal . Rathausstratze 72 . FaiteN
( ehern . Schillerschule ) : vom 28 . 10 . bis 18 . 11.1
Wtesb .-Schierstein . Nacheichnungslokal . Saal ipW
alten Schule ; vom 21 . 11 . bis 28 . 11 . in W « S
Frauenstein mit Eeorgenborn . Nacheichnungsli »
Zimmer im Verwaltungsgebäude . Dotzheimer en ]
für Wi « sb .- Frauenstein und Eeorgenborn
29 . 11 . bis 4 . 12 . im Stadtteil Wiesb .- Waldsti «
Nacheichnungslokal . Eichamt Wiesbaden .
stratze 26 .

Die Bekanntmachung ist in dem am 9. 3,4
schiene neu Amtsblatte Nr . 10 der Regierung M
baden veröffentlicht . Die Landwirte und GeWÄ
treibenden , welche Erzeugnisse und Waren M
Matz oder Gewicht ein - oder verkaufen , werden
gefordert , ihre eichpflichtigen Meßgeräte in «1
Racheichnungsräumen zu der festgelegten ZestD
reinigt oorzulegen . Auf Antrag kann die . M
eichung nicht oder schwer transportabler MaS -.Z
Wiegegeräte in den Geschäften der GewerbetreW
den selbst vorgenommen werden . Die Geschäfte bW
Anträge frühzeitig an die Nacheichstelle in den W
Vororten ( Nacheichnungslokal ) zu stellen .

"

Wiesbaden , den 6 . August 1935 .
Der PolizeiprMt ^

7000 Eier als Krönungsgabe .
Im Herbst wird der künftige Dalai Lama in Tibet

gekrönt . Die sieben weisen Lamas , hohe Priester , werden
sich im Saal zu Potala versammeln und unter den zwanzig
Kindern , die in der Sterbestunde des letzten Dalai Lama
geboren wurden , den Herrscher heraussuchen . Dieses Kind
toirb mit dem heiligen Wasser des Ganges gesalbt werden ,bas man mit aufopfernder Mühe über den Himalaya gebracht
bat , und schließlich wird das Kind eine kostbare Kronunas -
gabe bekommen : 7000 Eier , die lange Jahre in der Erbe
vergraben gewesen finb . Die ersten Dutzend dieser Eier
rotrb die eigene Mutter dem jungen Herrscher übergeben ,bte das Kind später nicht mehr sehen rotrb . Sie bars sich
aber aus ber geheimen Schatzkammer soviel Schätze mit¬
nehmen wie sie in ihren Armen tragen kann , bettn sie hat
ber bubbhistischen Welt ihren Sohn geschenkt , in bem sich
Gautama roieber verkörpert hat .

. ^ T . . . . l ste und sich
auch in Kansas auswirkt , hat vis jetzt , soweit man es
übersehen kann , 15 Todesopfer gefordert . Zahlreiche Personen
sind an Hitzschlag erkrankt . Auf einer Zuchthausfarm in
Louisana sind allein fünf Negersträflinge infolge der
Gluthitze , die hier herrscht , gestorben . Die Temperaturen be¬
wegen fidj in den Gebieten , die von der Hitzewelle betroffen
sink ), zwischen 35 und 50 Grad Celsius .

Mißstände beim bolschewikischen
Eisenbahnwesen .

Wieder ein schweres Eisenbahnunglück .
Moskau , 9 . Aug . Trotz strengster Maßnahmen will die

Kette ber bauernden Eisenbahnunglücke in ber Sowjetunion
nicht abreißen . Wie die „ Prawda "

berichtet , ereignete sich
heute nachmittag auf ber Nordkaukasischen Eisenbahnlinie
wieder ein schwerer Zugzusammenstoß . Auf dem Bahnhof
Georg igewsk liefen aus zwei entgegengesetzten Rich¬
tungen ein Güter - und ein Personenzug ein . Infolge falscher
Weichenstellung fuhr der Eiiterzug mit voller Wucht bem
Personenzug in bie Seite unb zertrümmerte vier Wagen .
Nach ben vorläufigen Angaben wurden 2 8 Personen
v e r l e tz t , darunter acht lebensgefährlich .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr von Stuttgart : Deutjt
Morgenfeier der HI . 11 .30 Uhr von Leipzig : „ Was frag ' z
nach der Welt "

. Kantate von Bach .
Berlin : 14 .15 Uhr : Aus Operette und Tonfilm , iz ,

Uhr : Vom Stadtrand zum Acker . 18 Uhr : „ Uber den Well «
Ein sommerliches Kabarett für heiße Tage . 19 Uhr : „ Klejh
Ständchen für die Sterne "

. Eine heitere Hörfolge . 24 1k
Unterhaltungsmusik .

Breslau : 14 .40 Uhr : Bunte Unterhaltung . 18 Ufa
Grenzlandtreuekundgebung .

Hamburg : 15 Uhr : Volksmusik . 18 .45 Uhr :
Schwestern singen . 20 Uhr : „ Wer wird König in M
schnappe ! ? " Ein sommerliches Kleinstadtspiel . 21 ytz
Sommerabend an der Kieler Förde .

Köln : 16 Uhr : Konzert . 18 Uhr : Gestalten bet d
beutschen Märchenwelt . 18 .30 Uhr : Unterhaltungsmutz
20 .10 Uhr : Abenbmusik . 21 Uhr : „ Der Wiener in Belli ?
Ein Lieberspiel .

Königsberg : 15 Uhr : Kleine Stücke für Violij
unb Klavier . 18 Uhr : Gedichte und Lieber über ben Som « «
18 .50 Uhr : Solistenkonzert .

Leipzig : 15 Uhr : Musik am Nachmittag . 18 .30 Üh
Valladenstunbe . 20 Uhr : Abenbkonzert .

München : 16 Uhr : Vesperkonzert . 18 Uhr : Kamms
musikstunde . 20 Uhr : „ Cavalleria rusticana

" . Oper i
Mascagni . 21 Uhr : Abenbkonzert . 22 .30 Uhr : Tanzfunk , s

Stuttgart : 15 Uhr : Stunde des Chorgesanges . 151
Uhr : „ Gezupft und gesungen

"
. Eine halbe Stunde buti

Musik . 18 Uhr : „ Urzeiten
"

. Eine heimatliche Sendefolge v
vorgeschichtlichen Tagen . 18 .30 Uhr : „ . . . und im Hohq
lohischen ? " Eine heitere Hörfolge .

Nanenkranke
trinkt

Heidelberger

M

Anzeige
in bringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
bann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Hauplschriftlerter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters ^ llarl Heinz Runz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und WM - Fritz Günther ; ffir
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz K u n”

für unpolitische Beitrage ri
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft, haMund Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung , Provinznachricbten und
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : i. v . Julius Gtz

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Vurchschnitts -Ruflage Juli 1935: 19022, Sonntags allein : 21Ifi

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe 2l , ^Tagblatt -Sa«'.

Gesamtleitung .
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich pobst . -

_________________________
Samstag , 10 . August Igzz

Mississippibrücke wegen Hochwasser eingestürzt
des Hochwassers stürzte in La Grosse ( Wisconsin ) ^
West - Ende ber bie Staaten Wisconsin unb Minesota 3
binbenben großen Brücke über 'ben Mississippi ein . Ei, ,
rabe bie Brücke kreuzender Kraftwagen verschwand S
Fluten , bie beiden Insassen ertranken .

Drei Todesurteile wegen Diebstahls von Eisend »!,material in Sowjetrußland . Das Sowjetrussische Krj -^
gericht in Moskau fällte wegen Diebstahls von
bahnmaterial gegen drei Personen Todesurteile durch 5,
schießen . Vier weitere Angeklagte erhielten je 10 Jahre &
fängnis . Die Verurteilten , unter denen sich auch EisewbM
befinben , hatten sich auf ber Tomsker Eisenbwhnlins j
einer Diebesbande juiammengetan unb schnitz!
systematisch bie Kupplungsschläuche ber automauti
Bremsvorrichtungen von Güterwagen ab . Allein tn j
Fällen hatten sie 345 Kupplungsschläuche entwendet unb h
dem Markt verkauft .

Mauritusstraße I
Das groBe Fahrrad - Fachgeschäft

Neubelegen von Spiegelgläsern
Lieferung von Autoscheiben

und Möbelspiegeln

O
Glasschleiferei

Karl Riesner
Hiut . Viktoriastr . Tel . 24130
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